
  

    
      
     

   105 »„Vanglger Volkaſtiyme“ erſcheirt tglich mit Aus⸗ 
nahme der Der Sem. und Feierta — E 
Danpig del 6h5 uftektung ins Haus wöchentlich LPof⸗ 
Pang ich E- pierteljährlich 13,50 Mä.— 
bezug aaheiden Wonalllch 20 10 Sehguhe . 
Redatient Am Spendhavs 6. — Telephon 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
e*eσe der Freien Stadt Danzig . 

Publihaflousorgan der Frelen Gewerhiſchaften 

Donnerstag, den 16. Dezember 1020 

de E de⸗ Wicdergutunchumhsproblems. 
Das Wiedergutmachungsproblem 

in Brüſſel. 
Prülſſel. 13. Dez. Dle⸗ deutſche Delegatlon zur Brüſſeler 

Sachverſtändigenkonferenz iſt beute hier eingetroffen und im 
Hotel Aſtorla untergebracht. 

Bröffel, 15. Dez. Die Konferenz der allllerteßt Sachverſtün⸗ 
blgen hat einhimmeng be Lacroix (den beigiſchen Miniſter⸗ 
prüſidenten. D. Red.) zu ihrem Präſidenten gewählt. Hler⸗ 
auf ſetzte ſie ein allgemeines Arbeitsprogramm feſt. Das Pro⸗ 
gramm, welches die Finanz⸗ und Wirtſchaftsfragen und die 
Leiſtungsfühigkelt umfaßt, wurde heute den deutſchen Dele⸗ 
gierten mitgeteilt, die morgen an den Arbekten der Konferenz 
teilnehmen werden. 

Nach Paris, 15. Dez. einer „Temps“-Meldung aus 
Brüſfel finden die Sitzungen der Sachverſtändigenkonferenz 
im Palals de l'Academie ſtatt. In dör beitigen Berotung 
iſt beſtimmt worden, daß die Alllierten Ankragen an die deul⸗ 
ſchen Bevollmächtigten richten werden über die wirtſchaftliche 
Und finanzielle Lage Deutſchlands. Außerdem werden ſie von 
den deutſchen Vertretern eine Erklärung darüber verlangen, 
auf welche Fragen man ihnen ſofort antworten könnte. Jede 
akudemiſche Diskuſſion ſoll vermieden werden. 

Paris, 14. Dez. Der „Petit Pariſten“ ſchreibt in ein. m 
offenbar inſpirierten Artikel über die Brüſſeler Sachverſtändi⸗ 
gen⸗Konferenz: Ste könne pöllige Löſung des Reparations⸗ 
problems bringen, denn es ſei klar, daß die Reparatlons⸗ 
kommiffion in letzter Linte die endgültige, Entſcheißung trei⸗ 
fen müſſe, namentlich über die Höhe der deutiſchen Schuld. — 
92 man ins Gedächtnis zurückrufen müſſe, ſel⸗ Deutjch⸗ 
lond zum Zah 

weiterer Plan induſtrieller Zuſammenarbeit ausgearbeitel 
werde. Dieſer Plan müſſe in Brüſſel in großen Zügen ſeſt⸗ 
gelegt werden. Entgegen der allgemeinen Legende, die oine 
der verfideſten ſei, die man gegen Franxkreich getrieben habe. 
ſei Frankrelch weit davon entfernt, den 
Wiederaufbau der deutſchen Induſtrie zu 
fürchten. Es brauche ſie vielmehr zugunſten ſeiner zer⸗ 
ſtörten Gebiete. 

  

Oeſterreich in den Völkerbund aufgenommen. 
.Genj, 15. Dez. In der Abendſitzung am.- Mitiwoch wüllte 
die Völkerbundsverſammlung zu nichtſtändigen Mitgliedern 
des Völkerbundsrates je einen Vertreter Saniens, Braſiliens, 
Velgiens (in der Stichwahl) und Chinas. Bel der Verhand⸗ 
lung des Berichts der fünften Kommiſſlon über die Lufnahme 
neuter Staaten ſprach Motta für die nbedingte Norwendig⸗ 
keit der Univerſalität des Bundes und im Zuſannnenhang 
damit über die Stellung der Vereinigten Staaten, Ruß⸗ 
lands und Deutſchlands zum Bunde. Eu ſagte dabei u. a.: 
Die Schweiz hoffe, daß, wenn die Fraäage der Aufnahme⸗ 
Deutſchlands geſteilt werde, ße mit dem Ernſt und der Ge⸗ 
rechtigkeit geprüft werde, von denen derVölkerbund beberrſcht 
ſein mũüſſe. Viviani erwiderte, Deutſchland könne zum Ein⸗ 
tritt nicht aufgeforder' werben, bevor es nicht die Bedingun⸗ 
gen des Artikels 1 des Paktes erfüllt habe. Wenn Delliſch⸗ 
lanb effektive Garantien für die Erfüllung ſeiner Verpflich⸗ 
tungen gegeben haben werde, werde es in den Völterbuns 
eünziehen können. Hätte Frankreich nicht an der Grenze ge⸗ 
ſtanden, dann würde der Bund jetzt nicht in Genf tagen kön⸗ 
nen, um mit dem franzöſtſchen Volte den Verſuch zu machen, 
das neue Gebäude eines Völkerbundes aufzurichten. (Stir- 
miſcher Beifoll.) Lord Robert Cecll betonte ſeine Ueberein⸗ 
ſtimmung mit don Ausführungen Vivianis. Nachdem noch 
der braſilianiſche Deleglerte der gleichen Hoffnung 
Hegeben hutte, wurde die UAufnahme Heſtereihs 
beſchloffen- 

   

Aſbie die, ſernt erbeirien e⸗ Senlat und 

— 
ſich gegen den Streit ausgeſprachen Anhn 
enhigimg. Die lundwirtſchaftlichen Arb 
ihnen beitweiſe beſetzten Güter wieder Verab⸗ 
zur normalen Arbeit Murne. 

  

len zu zwingen (). Die Schuld Deutſchlands 
ſei ſo hroß, daß ſie nux beglichen werden könne, wenn oin 

drucE 

Lermiite⸗   

Arbeitern die Bezirkshauptmannſchaft und entwaffnete dle 
Gendarmerie und ſpäter herungezogenes Militär. Der Be⸗ 
zirtshauptmann wurde auf die Straße geſchleppt und ſchwer 
mihhandell Es kam auch zu Plünderungen. Bei der Ver⸗ 
kolgung der uul winme wurden Schüßfe gegen das Milität ab⸗ 
gegeben, das mit eln ngen Salven erwiderte. Biele Perſonen 
mwurden verletzt. Ubends gelang es, alle beletzten Oblekte frei⸗ 
zumachen. Dasſelbe Blatt meldet aus Brünn, doß dei Wleder⸗ 
beſetzung der Oslawaner Ueberlandzentrale durh Schlehe⸗ 
reten eine Perſon verwundet wurde. 

Deutſchland entſchuldigt ſich wegen der 
Vorkommniſſe in Cuxhaven. 

Berlin, 15. Dez. Der Herr Reichsminiſter bes Aeußern 
hat dem Vorſtand der interalllierten Marinelberwachungs⸗ 
kommilfion, Admiral Charlton, heule ſolgende Note über⸗ 
geben: Herr Admiral, im Namen der deutſchen Regierunig 
ſpreche ich das lebhafteſte Bedauern über den ernſten Zwi⸗ 
ſchenfall aus, der ſich am 10• November in Cuxhaven zuge⸗ 
tragen hat, und ich bitte Sie, Herr Abmiral, auch den belei; 
digten Offizieren ſelbſt den Ausdrucks meines Bedauerns über⸗ 

mitteln zu wollen. Zur Unterſuchung des Vorfalles war eine 
beſondere Kommiſſion, beſtehend aus einem Obortriegs · 
gerichtsrat als Berhandlungslelter und zwei Stapsofftzieren 
der Marine als Beiſthern an Ort und Stelle entſandt wor⸗ 
den. Das bisherige Ergebnis der Ermittelung iſt in der an⸗ 
liegenden Denkſchrift enthalten. Wie ich daraus zu erſehen 

   bilte, iſt der von Ihnen ausgefprochene Verdacht, daß der 
Feſtungstommandanl: regottentapitän Heinecke dle Aus; 
ſchreiengen geßßen Mittziteder der interalltlerten Marine⸗ 
kontrolktommiſſton gügklöſſen. unb. ſoge Legünſtiat habe, 

    

durch die Unterſuchung 
was ihm in ſeiner Eigenſchaft als⸗ HBeſtung 
lag, getan, um den Kontrö 
behelligte Kusübung ihres Die 

ſchreitung erwaͤrten konnten. Dagegen muß zuge geben wer ⸗ 
den, daß einige Truppenkommandeure und Offiziere ein Y. 
wurf irifft. Auch ſie hatten zwar den feſten Willen⸗ Zwiſchen⸗ 
fälle zu vermeiden, ſie haben aber in Ueberſchätzung der 
Ditziplin ihter Truppesn nicht allé Vorſichtsmäßnahnit r, 
ſchöpft und inſofern oos. gehandelt. Sie werden de 
wegen hierfür zur Rechenſcha 

  

gangen werden, die-ſich der unverantwortlichen Beläſtigun⸗ 

gen der Kontrollofftziere ſchuldig gemacht haben. Ueber di 
Beſtraſung wird eine weitere Mitteilunig er ul 
ſatz für die Beſchädigung der Uniformen dieſer Offtz 
der interallilerten Marinekontrolltommiſſton der 
20 577 Mark durch die Lehationskalſe des Auswürtigen eln 
überrlelen werden. gez. Dr. 

    

  

Verleumders 
     

vehafn emez 

der a Mpgetlacte 
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jut olles, 

ieren die Sicherheit und IU⸗ 
es zu ermöglichen. Die Aus⸗ 

ſagen der Mannſchaften beſtätigen, daß ſte bei ihm ebenſo 
wenig wie bei den andern Offizieren Nachſicht für ihre Aus ⸗ 

gezogen Werden. Ebenſo wird ＋ 
mit der verdienten Strenge gegen die Mannſthaften vorae ⸗ 
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LanubM M., frah 
Grpebiiien: —— & —Wgdd: 
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Spar 
parkaſfenkredite und geme 

nüͤtziger Wohnungsdau. 
Bon G. Kayfer, 

Miniſterlalrat im preutz. Miulſterzum für — 

Die nachſlehenden. auf preuhiſcht Vertiältniſr. 
„ bezugnehmenden Ausführungen diübeſten vielleicch auch 
huar Danzig begrütenewertt Enregungen enttalten. 

Für dle Hinanzierung des ſtäͤdtiſchen und halbſtäbeiſchen 
Klein⸗ und gemeinniitzigen — iſt es von aͤller⸗ 
grüißier Bedeutung, da die Spartaſſen in Studt und Land 
ſich mehr als bisher an der Gewührung von Realkredit betei⸗ 
ligen. In einigen Gegenden, z. B. in and und Weſt⸗ 
falen, geſchieht das ſchon in keltweile muſtergültiger Weiſe. 
indem erſtſtelliger Hpoßhetartreßi vielfach bis an die Grenze 
der Liaquldität bereitgeſtellt wird. 

Dleſes Beiſpiel ſollie aber auch enderwäris welteſtg 
Nacheiferung finden. Man kann ſich in der heutigen Zett 
wohl kaum eine volkswirtſchoftlich wichtigere Aufgabe füir 
unſere Sparkaſſen denken als die, mitzuarbetten au der Av⸗- 
ſtellung ber unſer Lond ſchwer drückenden Wobnungönot. ů 
Es bebarf nicht der Feſtſlellung, daß unſere Sparkaſſen hier;· 
zu zurzeit bejonders in der Lage ſind, denn ſie verjüten foſt 
ausnahmslos über relche klüfſige Mittel. Das Veriahgt 
nach⸗Mithilfe iſt ouch nicht unbillis, wenn man erwägt, dat 
die Beltände der Sparkaſten. ſich ganz weſentlich 
ſparniſien derjenigen Kreiſe zuſammenſetzen, die für 
der Rachkriegszeit erſtellten und in An 
Wohnungen — es handelt ſich faſt 010 liekuich u 
flegeege und mittleren 10 ̃e künftige 
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ello insbeſondere eine Vondesbant. Landestredttrafſe, [ Vofroſchule bts auf den beutigen Lag geblleben. Nach dem 1 Bauern, die außerſtande ſinb. thre Pferde ſelbſt zu n 
Vroaningialhilfe ſw., di it ů tunterhaltungsgeſe Jabre 1900 ſallen dieielben aufkauſen. Endlich ſei die Reparatur des „ Jrntunzlalhilfstaſſe uiw., die Bürgichatt übdernommen preußiſchen Schulfindecht asgeletz vom Jab ſchaftlichen Nwentars eine zwingende Nolvendigtel. 9. hot“ die öfſentlichen Rolkeſchulen in dec Retzel ſo vingerichtet fein, 

2 reis der letztererwähntengredi pören daß der Unterricht evengeliſchen Kindern durch cvangeliſche von den Sowjets betriebenen Wirtſchaften wären in dieſer 
womberdelt aunh Mi, SiodiihshiatWArrditontzelrn geboren gehrkehhte, koiboülchen Lindern darch kotbolliche Gehrtrüſle Lezehung, ſo hebt dis „Vrervda“ herwor, nur ingas⸗ 5 

Damit iſt dem Weinſche der Sparkaften allerdinus noch ertellt wird. Ueber die Betenner anderer rellgisſer An“geringem Maße den Daue ruwirtſchaften zu Hiſfe ge⸗ 
nicht ausrcldund Recuneng geiregen; gleitnwohl iſt aber ein ſchauungen aber wird rücklichtslos zur Tagrsordnungkommen. Die Agrara bteilungen“ ſo ſchlleht dar 
erreruſcher Schritt varwärts geltan. indem nunmehr die?ilbergegongen. — „aatt, ſtellen die OüvfHM ba AEaden bebe ge⸗ 
jenten prnvinziellen Kreditinfiltnt, bie der Büirgichaſts⸗ Nur ſcheindar wird das lonfeſſionelle Schulweſen gemil“[arrten Sowſetlyſtems dar. Trotzdem würden noch 
übetuniunt für unrttzicllige Sparkaßtenhypotheten zugeneigt dert durch die Simulftanſchule. in der ulle Unterrichts- die lehten in dieſen Musſchülſſen tätigen Fachleute ſchonnungs⸗ 
knd, hierin niäht uhr bekindert End. Ran grüherent fächer bis mif den Retigionsumerricht für alle Kinder gemein. ios mobiliftert. Andere, vielleicht noch wichtigere Urfachen 
Nußheun vilelloß hewelen, wenn bich der Mininer lam ertelll werden. Da jedoch der Religionsunterricht felbſt des Verſons der ruſſiſchen Landwirtſchaft werden in Nr. 248 
bes Annern barüber hindus entſhloffen bälte, den Rropin- kontſefflanell erteilt werdan foll, wrd am Jammer der R·dber Moskauer Prawda“ von dem führenden Sowjetwiri⸗ 
Volbribändru die Kinfubtang ſenes Geidkltszwelhes durch liglaneunterrichts kelbſt überhautt nichte geändert: die Kirchbe ſchaftler Oſſinski aufgedeckt. Oſſinsti meiſt dorauf hin, daß 
Abanderune dor Sazungen ihter Kreditinttüme von Auf⸗ darf daber perlanpen, daß ſie das erſtr Wort mitzuſprecten für den Bauern jetzt die Beweggründe weggefallen lelen, feine 
bihtdideden zu empiehlen. hat. wenn über Umtang und Art des Meligionsunterrichtes Produltton weit über den Eigenbedarf auszudehnen. Der 

Swerthin vl an botten daß Ptr „t Kriat Uch in der ytichieden merten lott. Die Befürworter der Simutton- Slaat hat den ſrejen Handel mit lundtwirtſchaftlichen Ergeug. 
Loit ben Sy⸗ en ungetfrebien. du-s die Entraictuntz ge“ ſchuten tind duechwes ungttiche Kompromihnaturen, Halb⸗nilſen unterbunden und verlangt die Ablleierung der Ueber, 

nen M ennevwürfen wud „o At Vrovinpiafner-] Heitrpotittter, die zwar die Undaltbarkeit der Konſeſſions“ſchüſſe, ohne zurgelt dofür genügend Werkzeuge und Bedarfs, 
Arungen uurd nuch dazn Lbe. eben werbeüil. dein f(hule erkannt baben, aber nickt den Mut zum tonlequenten arfitel geben zu können. Deswegen iſt gerade der Anbau 

übendrren Brhutfte Reun ung zu kragen, zu- Handern auibrinzen. Sie tragen mit itien Bell,ebungen von GE·zeupniſſen zurücgegangen, die für den Abſaßz auf dem 
Lanberbant in gten angegliederte nidte Nermemwerter ſür die Befreiung der Stene von der Markte beſtimmt wurden, wie & B. Haſer, Flache, Hanf, Oel. 

Letißeliſch- Piardtelom für Har“ nbſtlic, wie es Kirch' bei. ſie mitbern im günſtisiten Paue die olie Anecht-pflanzen u. deryl. A'wrerſelts läßt ſich feſtſtellen, daß ſich 
ſchen leit Monaten von ihm beodlic,t iſt. nummch: tat. chaßt der Schule m unerhedlicher Weiſe, verankern dafür die die Bauernwirtſchaften nummehr vielſach Kulturen zuwenden, 
krältig vorang-Ven wird. Knechtichalt ſelbl ader um ſo feſter. deren Ertrag vom Staate nicht erkaßt wird. Auch hat die 

Die Kirche perlber: erſt in dem Auzenpuck jckee Recht aul aleichmäßige Aufteilung drs Bodens die größeren Bauern- 
ẽ— die Sthule, jeden Grund zur Beeufſichtigung. venn die Schule Sausenbas Gaſah W. un erſe⸗ ů 0 den Woberbeſthrr her 

vi N 5 3 der Kirche gidt. was det Kirche iſt: den Keligionsunterrichi auern da⸗ il r Unſicherheit ihres eſißes her· 
Für die Welllichkeit der Schule. und die Rulege des religißlen Geiſtes. Dorum verlongen mir vorgerufen. Es müſſen energiſche Maßregeln zur Abhilſfe ge· 
Die Sovialdewofrplle jordert in KKreum Vatfeiptegromm die voile WelitHfert der Schule, die zunächlttroffen werden. Der Wegfall pyipatwirtſchaftlicher Beweh 

Wechlett der Schulc. Die Kinder lallen nicht für die Jwecte unmitteiber verwirklicht wird dur die Abſchaffung gründe zur Ausdehnung der Produttion kann, nach Anſicht 
eSümhicte und kir ürruttüclitt Dirge. endern für ihre des KRellgionsuntertichtes. Obwohl in außer⸗Offinskis, nur durch ein Syſtem der ſtaatlichen Re⸗ 

ů und ols Mitptieder der menſchlichen deutichen Ländern, wie wir berehns geleben haben, dirſe Well. gulierung der B anernw irtſchoft wettgemacht 
gen merben. Wenn desbaib die weliicht üchieitlängſtbeſteht, hat man ſich weder in Deulſch“ Pwerden. Andere Vorſchlätze dle dahin gehen, dem Bauern 

Lb. lo geichiedi dies vicht aut Haß gegen land noch in Denzig dazu auſſchwingen können. die Weltlich⸗ nicht ſeine ganzen Ueberſchüſſe, ſondern nur beſtimmte Men⸗ 
Sxqieldtmokratie erklärt die Kellgton viet“keit ber Schule prleßmäßig feſtzulegen. be i‚ Sten ⸗ ürte id Uuuc Suſ; Auft pme 5 

ais ſeldfteigene Angelegenbeit des Nach d. e der Dentziger Veriaſt ilt di es freien Handels und zum Zuſammenbru 
Mabspes rurß, ibnna uber die Lelinapen der Viades en ben wlliipße derftantitoHen Getrelbewkriſchaft führen. Di⸗ r Stcatsgewalt verrerhrt ſein loll. Entſcheidung über die Teilnahpre des Hindes an den religiöſen 

aunhitüben. Kus dleſem Grundenterrichtste f Urchlt Fei D un⸗] ſtaalliche Regullerung muß mit der Bildung eines Saat⸗ 
E M ſedem emer WilecserHänenn, pen Giten vah Prdhe, vorreis für das kommende Frühjahr und der obüigatoriſchen uch nich dulben. baß ber Staat mit ſeinen gen jedoch einer Willensertlärung der Eltern und Erzieher 

ae rruglöl: Erücbung eintritt. Pie leßten überteßhen. Es liegt dodurch in der Hand dieſer. die Weil. Beſtellung einer dem Slande des Jahres 1913 enſſprechenden 

    

    
   

  

       

  

   

  

   

    

   

        

  

   
   

    
    

   
     

   

  
Aäneht. in ken Kiendern Welt und Lebens. lichkeit der Schuls durch rechi weilgedende Ausn,yuse dieſes Anbauflüche beginnen. Es ſoll dabei die Proris der beſſeren ecn, die zu ‚kloviicher Demut und him- Rebles uf Veßen Wene berbeigufübren. Bauernwirtſchaften zugrunde geſegt und ein Wirtſchafts⸗ 
nter Ple wellſichen und geiſtlicken Autori⸗ verfahren ausgearbeitet werden, das als obligatoriſch zu er⸗ 
vdie herrſchende Kalle von Vorteil lind. ů ů klären und umter Beihllſe und Zwang von ſeiten der Staats⸗ 

dir Varitkichlein det Schule It eeineꝛwegs eine bloh loziel · Der Verfall der rufſiſchen Landwirit. gewalt in den einzetnen Bauernwirtſchaften durchzuführen 
drnicnaltchg Forkerung., Dar beweilt ſchon das Seifdtei][ Dte Mostauer. Pramda- Rr. 240 greift im heftiger Weile wöre. Das von Offinsti vntworfene Proramum it vom Ver. 
van Fordamstita. England, Olalien, der Echweh. Belgien. die biaherige Tätigteit der ſogenonnten „Agrarabteilungen“ pflegungskommiſſariat gutgeheißen worden, das den Beſchlun Kanreich vnb den Riederlenden. wo der obligakoriſche an, hie völlig verſagt bätten. Im kommenden Jahre ſübe j faßte, auf Grund dieſes Programms einen Geſetzentwurf aus 
eügrzvennterricht nicht beltrbt. Die ſozialdemokratiſche die ruffiſche Vandwirlſchaft emer Uunerhörten Krilis entgegen. duarbeiten. Indeſten werden dieſe Pläne von einfluß⸗ 
Akhicht gedl auch lrineswege dayln, Die Eltern in ihrem Er⸗ Dir Saatfläache iit in faſt allen Gouvernements im vorigen reichen Gruppender tommuniſtiſchen Parte 
zietzungstecht ctuzuſchränken und ihnen die Erziehung tbrer Johre um 10 bis 20 Urozent und ſogar noch darüber hinals heftig bekämpft, welche die bereits gemeldete Anſicht 
Kinder im konſeſſianell. rrügiöͤſen Stent zu vetwehren. Gang Mrütgegangen. Die Haupturfache dieſer Erſcheinung iſt der Rytows, des Vorſihenden des Oberſten Volkswirtſchaftsrates, 
im Gepeniei ſoll kie Elterntreiben burch die Aufhebung des Manvel an Soaigut. Das Volkskommiſfartat für Verpfle⸗tellen, daß es möglich ſei, die 80 Prozent der Bevölkerung ſtgallich sbllgatorichen Religionsunterrichtes und deſſen Er⸗ gung bot im vorigen Jahre 13 Millionen Pud Saaden ver, betragende rufſiſche Bauernſchaft einer ſtaatlichen Regulie⸗ Atzeng durch einen lirchlich⸗ſatultativen erſt dergeſtellt wer⸗; teilt. Da die abgegebenen Saaten in einigen Gouvernements rung zu unterwerfen. 
den, Kem Elternpaat ſoll gehlndert werden, feiue Kinder in nur teilweiſe zurückerſtattet werden bürften, bedeutet dies eine dem Glauben zu erglehen, den es fr den richtigen hölt; kein weſentliche Berminderung des ſtaatlichen Saatenfonds. In 
Vülenhaer ſall eber gezwungen werden, jeine Kindet emer gonzen Reihe voy Gonvernements werden inſolgedeſſen Cholera in Rußland und Polen. deröflentllchen Gewalt uu religißſet Zwongserzzie⸗ die Bauern keint Saaten erhalten können. Eine weitere Ur⸗ heane zu berkaßten. ſache des Verfalls der Londrwirtschaſt und ber ſirkenden Er⸗ Berlin. 15. Dez. Die in Rußland und Polen aufgetretene 

Dic Abhangigkelt der Schule non der Kirche bot ihre tragfadigteit des Bodens iſt die völlig unzulängliche Düngung. Cbolera nöhert ſich nach neueren Mitteilungen der ſtlichen 
belchictichen Gcünde. Alis die Anfänge des heutigen Schul- Da infoige Huttermungels der Berkauf und die Sterblichten Reichsgrenze. So ſind in den letzten Tagen Cholerafälle aus welens im Mitteleller cukſlanden, war die Kirche Ne Haupt- des Hausviehs in diefem Winter ſich noch ſteipern wird, wer Ollta, Grodno und Bialyſtok ſowie aus je einem ruſſiſchen 7.serin der gelarnten Kultur. Die Schulen waren baßer auch f ben die Düngervorräte ſich noch mehr verringern. Das Bolks- Gefangenenlager bei Voſen und in Stralkowo semeldet 

„ birchlisze Unternetmungen mii tirchuchen wecken. fonemiſtertot für Zandwirtſchaft mäſſe die dringendſten Mah,⸗ worden, ferner ein Todesfall aus Strolno. Seitens der Ge⸗ iormeli und geſeßlich wurße bann die Schule der Kirche nahmen hiergegen ergreifen. Berner müßte die Herbei⸗ „ lelert in dem Weſttäliſchen Brieden, in dem die Ein⸗ ſchaffung von Futterſurrogaten nötigenfalis durch Zwangs⸗ u Aun des Schulzvalenn als Jugehörung der Keligtons-⸗ve⸗ gehoben werden. Um dem Rückzange der forderlichen Vordereltungen in die Wege geleitet, um elne 
Dieles Axhäntlel der Kirche it die l Pferdedeſtünde vorzibeugen, müſe der Staat bei ollen Elnſchleppung der Seuche nach Deutſchland gu verhüten. 

zufrirden, Balb ir vmyihigarm Stolz an, wahrt ſich aber den T. Schitanen bedachte Leidenswe ann 1815, die völlige Taubheit 
ethoven, der Kämpfer. nnnd den Saß genen jrde Standesrormacht. Dieſe Eebereſchpl⸗ é trat 1819 ein: bi ſchon —— Rückkehr aut bem Shen. Iimn Seiben baßen Bertheven ärrk gemacht. Kamoi macht ihn Iunt Gharaller. zum Demotraten. zum Cigenbrödler, lichen Konzertleben wurde min zur völligen Pereinſamung., aus KiE nd die Jriebirklie uns Re Sembele iees Leirerwerk,. Jant Lelrhschertn Kenſchen. Hirt tedeitt der Trotßz feiner Sin⸗der aber Schüpferkraſt hauſendfällig binderdes Leben im Werk der Tönen Kußdruß und Verklärprg. nicht endkunß kand. onien, die Uerleſdene Geiſtigkeit einer Cnortette. die Wucht ſeiner muſtkaliſchen Phantaſte erſtehen ließ. ů IE wie Wuſtzer des Beicstene Seifrael und Seveit“ Ourertären. feiß in Mußtk veranterter Frrileitsfiun. hier wächſt Den geſunden, ja gerabezu robuſt⸗-kräftigen Menſchen Beethoven dotwie s in den Seibänamecnend cicee Lebentichictals anck die ant gemei um die Wateris die Eänrenie jeines Schalfcnw, IZn warf zu Seginn ſeines ſechſten Lobensjahrzehnts ein Darm. und Werhihteng und Lärrurs kcunirben Brctsertisseittrertt liagender Bitite brt Vebeng KI800) Sdeirt ihn dai Schicklal am eflighen Leberleiden anfs Krankenbeit. 1328 führte eine Lungenentzlindung famt Airm iir er bn je Rern Ksseitkr der Kußtetercs feertl- S9i treiies das Sctör choindel. Selbſt vor dieſem Grauſamſten zur Herzſchwäche und Waſſerſucht, die am 26. März 1897 Bert⸗ Krran, Et klingt in feimt Simirie das Letentzlied dek Sakag der eiren Bväkrr bon Dimmelk Bnaden treffen kann. hovens Ende herbeiführte, 

und umesernte hals-, 65 WiI 1. ———— —— Lauamsit er michr zurbc. -Hen muß dem Schickiol in den Rachen In Beethovens Inſtrumentalwerken berritet ſich nicht nur der eüe, e, e, e en enM Uiere der, neegevehire, Set Leae ed, s aw arklerkudusg, äetähl Ni femmenben f. 

  

  

        

     

    
    

      

       

kunbheitsbehörden des Reiches und der Länder ſind dle er⸗ 

   

          

   

   

  

Heren kaltn den Puls ber Welt ab, Wat iſt äaußeres Leben. dung gleichmäßiger Muſik zur leidenſchaftlich, unruhit , konkraſtreich --* eren ſein Lieten. Herirhe geßten die Racht deß Lsreons im Klntt Er hatft Emegben, der Lechailch. Apparat waehſ i wur ibes ben vyG i dic Lis trin der Katur unrd der Hindkisrs Träume mt rolcreer Eilt im zorilen Jahrzeimt deneunzelnten Jahr⸗ Handn und Mozart für ſchlichtere, innigere Werke bendtigten hiu⸗ kein Sckarzu. und im Flralt roßßen feh alke Aehtte noch ein Hunderts er, der tauke Rußler, wird der helhsriane Vehwinger aus. Aus dem komplizierten Serlenleben der Kämpfert Seethaven , Wergesti eun und darn im Setpeuhtein des Eanmnenden es Mufiigeiſen. Troß wöhlt ihn an Ten Hekden und freien king' ſich auch eine ſeeliſch diſterenzierte, neue, gunz fubjertiv ſpür⸗ — crs igen Senatkn. und Eicteniehgedelde Eermte hahrt dasLetertlikaner Nupoleon weihi er ſeint Dritte Sinſonie. die Ervilo; jame Ruflkſproche empor. Damit iſt Beerhoden der Vater der Dern achro. (ie de. æin Pbemtts. ein Bänrwier. Aix m„stn. 4 n des Heiler Kawoleon rerachiti er unh Exretdt die Dedikgben, äluch Aymantiker, der Alne unjerer modernen Ansdruckstumſt gemorden⸗ der dontate. Ler aibeficede, Rer Surch Kerzwetſtung zich kurch jond kanate rt niche vom Devoten Kumpibengen; beim Wiener Dennoch ein Klalftker der Form, die er niemals wilkärlich und Benes, bes — Wille iid areit gerdvrden, rin erniales 80 W0 Laat ließ 885 — Mn — Aüane um an ohne Not dehnte. Bis Opus 182 reicht lein Eeſamtwerk., und die e entk. mi. t um Gaupteßlüage gebher⸗ ein 1. ilitiſche, die Reifsentwicklung von den Trios b 1 bis Aarepf vnd Veis kchnten dal Seuse Bectbcver. Nod., Zeitler ewinHech im Prich der Runſt. Mag frin, daß das bekamnte Goethe⸗ Gaste ber W— vun ver Ervika bis zum Seherenterd. von Ser vurdem in kkinee ülrbeitterleßnitl und ſeirem Arder ſets tiur Keeidrven.-Lüäldchen us bem Bekr Tetplek ene Legrnde zum Vor⸗ C.Moll-Sinfonte bis zur L. und zer Keiſſa ſolenmit, rwer der näbemi jan bie ardeunnde Acht Lereit kon. Aum Agein, in Venn SPurf mahe. —, der Folhe. Suc Gruk aer Forhen vorbeirsſene Sovate Spus 110, dem Streichcnartett Obus 147. ſcheint Sümde. Ber aoibe In urlroecr Minkeit keanaßd Lutk an ber W.hoven Pleitr ein inrrreäc, ingeren Erekalsl uretimehlich, ſtril, hochvagend, vielgeſtaltig. Ein Frerbbölker war Ses der ftrichreüetliichen tchhrr' und Grebheit Bert- Veethvven nie. ſelbſt der Ausklang ſeiner großen Melſe Kellt Er: auut zein Gebörle:ben zirtkdzufskren. das ihn done nobis päcem- in eine immer wiederkeirende Froge Ge. ———— edzuiderrrn. Dahß * die eirr Schlußchor der 8. Sinſonit ſcheint den Glauben au die Süe. und lein Caln ra 8 SEi &* Onf che Küte. inen die Lirde zum Wrib nicht fehlte. Welkverbrüder an den. Sieg der Freude in ſich zu fafßen. Saddem ber waus es Serceeen beßt Ewer, endlos Sciclei. Dater Wtröen. mern jelbn elle Zreardeskämmien ichwicgen. die v Mgendwie im Vormun) der Wern ein Schimmer vun Freihell- etenet die Feikmhk timmang der 7. und 8. Eufonit Sertt bei grösten Abagis-Eomtüwin Ren aller Zeiten Kuguls kin. von Heldentum. vom Sieg der per⸗chten Kraßt. vom Muſtäumen 

        

     

  

    

  

    

  

  

  

    
   

  

Autnr. un Berg nae Sirbm. asl Wotdlcbrn unns an der ichenden Krsakur- Nie nvrel⸗Lmfente viel ipäter enkttanden. aber guch    
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Srendren Sckhmentckss, Erikdeni werden fann. Die jeziale Fet. Ader auch ir der Virze ſpürte er des Leirn. Prun an eine Der-der Getnochteten, Kuheloſen zu erkennen ift, da flammt das Werit Inr Zunma änd der Saimten bes Sitctusaajes nagen an benm Piut ung ut der Gräfin Therrſe Bmzwit, die er mit endlich Setbonent gensifg Hoch⸗ in ven ———————— Saehn mwel Münfüüthiden ereaßſer ertüdufrtes Zütet an esba Fusccrer Vune in kärer Herrlähen Srzel an bie Aunbersiächt ſtinmmen. in Der veßbivlicnären Ermbheltang- un der fr ben Meri n BcdmerRicber Nantittveigs Lateee reabiea t Celteäte“ müiehsärni. war micht a Derten. nm auch itin Heirate: ber Begeiseerung, in der oufrbltelnwen Dranmtit ů Lermme Uent rtendnit wuchtase Scgrpfegscß ais, jet reßt, Sures en Merckt Mateni u8ds armae asweicßat, es üüieh Der Leomrer Cübertseen ber Gcmentteutl. Des-reivtan: ‚ Doebet bre . XickenSalt rechlende Schäarſrekteßt aber faſt zegaiig eeihren won wahrbaft Anmigenanßigen. Werehrunghvell auf. Kul nach Aurderet Ffreihrit bederilete auch Berihuven bie Gä ien Neser, Te, gugl he Mate, arg veit eu,en cu Hendelaceaden amm Metkerden Mhbrin Ersgchn, Ein Siener Pung. nis Weämme des imerlih keien, ben Wohi in eicwer Beilt ſus 125e hüit ib. Wien kür iurer fr hume, Müisst, Jadte acke. esiale. Saue Srkkee gogen üim nnch ui Pee Drsenabt. cl Ubenden d tSäeamenden Harnſchen. Erier Werls vwen bu Spracßs Len Burßes uns Gnberphmmendie, Giuem, Seteen, Dus Serft den vWerschrlerten Keftet Karlf aSernethes er eie Berrtundſchrſt. Eytgen, der Umrtisch., Jeitios-Cenialen. ber durch Kanmpf Zum van A Saeten uc, eärdin, keren Hataen Die Detilatieneietie astzig wie ein Bater. aber hetz enzänich in feinemt Wuniche, desLicht fübrenden Hercen der Mieuſchheitsgeſchichte. PBu erleben Liner und Sirlonten Aarühmt und umüirrblich gemace Seden des jenten Benichen ſezior und eikißch auf rine geiurde beitt: ſein tigenes Leben ndeln Und erhhen, reif wochen für frürht⸗ Daben, fudet er Eufrahme urg Untertügung. Er nicmni ic Bald Saſts 3u Retzen. Dieter mit jurifkilßen Aiapen und veriüerlichen i tragende Kawepf und Stieg. 
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6. Sitzung des Volkstages 

am Miltwoch, den 15. Detzember 1020. 
Eröffnung 2.30 Uhr. Präſidium: Dr. Rrinhard. 
Auf der Tagtsordnung ſicht zunachſt die * 

Beſprethung der KMegierungsecllörung. 

Danut wird die Aneſprache verbunden Uber die ſzialdemo⸗ 
kratiſchen Anträne auf ſchirnuigte Einbringung von Geſeheb⸗ 
vorlagen über 

Vetriebbaubſchüſſe und errichtung eineh Arbeiigamtrö 

und de pelntiche Antrug auf 

khebrauch der polniſchen Wutteriproche 
deim Unterrichl. in dey juntren Vermaitvag nud ber Merhtspflegt. 

  

Volisiages und die Vildung det Sernes als um keine Skunde zu 
krüh erfolgt. Das rugramm einer Megierung vergleicht er mit 
Schlenenwegen, die eine ſichere Ilhrung der Staäalktgeſchäfte er⸗ 
moglichen ſollen. Die Pflicht, den deutſchen Charokter des Frei⸗ 
hastes zu wahren, wäre den Leutſchnalionalen heiligt Ver Kultus⸗ 
minſiter hätte das wichtighue Aint und miüſte er ſich vor Experimen⸗ 
ren () auf dem Gehiefr der Schule hüten. Lie Schule milſſe 
weiterhin ahf eclgler und völtiſcher Grundlage (Zuruk: deutich⸗ 
nationaler) erhalten bleiten. Innere Unruhen miiſſen mit den 
notwendigen Erdwingsmaßnahmen unterbunden werden, wofür die 
jeht vorhandenen Kräſte ausreichen würden. Daß deutſche Volk 
wärr zuſfammengebrachen, weil die Grundlagen der Aultur (durch 
deuü. Crroh unterszraben worben wären. Auf. reliaiss-ittlicher 
Grundlange müßte die eſtigung des Kulturlebens erſtrebt werden, 
Der unnerdiente Gewinn aus Bodenſpekulatienen müßte auft 
ſchäriſte erfaht werdenl Zu der Aufbrintung der ölffentlichen 
Mittel dürkte nicht mir eine Schicht, ſondern mußten alle Kreiſe 
der Bevülkerung gleichmäßig lerangezogen worden. (Zuruf kinks: 
Wie bel Ahrer Steuervorlagel Die Auswahl der parlamentari⸗ 
ichen Senatoren wäre nach parteipokiliſchen Geſichtspunkten erfolgt. 
Vei der Zuſammenſetzung der Regierung wären jedoch Partei⸗ 
inlerelien nicht berülckſicltigl. (Lachen lints.) Die Bürgerlithen 
hätten es gern gejehen, die Negierungskoalition auf eine breitere 
Grundlagr anſzubauen, und wären die Sozialdemokraten mehrmals 
gefragt worden. Wie die Völker die Kriege ſatt geworden wären, 
würden ſie auch die Revolutionen ſatt kriegen. Dem Volke tue 
Einigleit not. 5 

Aba. Mau (H. S. P.) fieilt in der Aeg'erungserkläxung eintn 
Aehdehandſehnih geagen die materiellen Intereiſen der Vepblkerung. 
Der fetzt von den Börgerlichen anertannte „Bodrn der Tatſachen⸗ 
würde von dieſen nur beachtet, ſolange ſie keiie Mogtichkeit zur 
Renderung ſehen. Küdner verbreitel ſich dann ausführiich über die 
Selbſtichutzorganiſationen. Tower Und Slrutt wären die Lakeien 
des Freiſtoatkapktals. In der vorgeſehenen-beruſsſtändiſchen Ver⸗ 
kretung läge für die Arbeiterſchaft eine große Gefahr.— Dagegen 
müͤſſe das deutſche Betricbsrälegeſetz in verbeſſerter Form durch 
eine Notvexordnung eingeführt werden. Die Zuſammenlegung der 

Beilage der danzi 

bg. Natthgel (Itnatl.) Pezeichnet die Ronſtituterung des 

    
Donnerstag, den 16. 

Wihrache Uber die Releumgsertüxmd. 
Poligeiargantfatlonen wäre dringend erforderlich. Dan Problem 
der Urbeſtsloten wäre daß brennendſie Voch wälte ſich der Senet 
Parſibrr vollftändig ausgeſchwiegen, Revoluttonen kbrutten nicht 
— werden, fondern ſind durch die lozinten Verhälmiſe ndt. „ 

Ernator Schimmterk Durch Reden fünnt den Krbeitripfen nicht 
geholten werden. Die Verhaliniſſe erforbrru ſchwerſte in⸗ 
ariſte in dar Privatleben. Wem man der Rügierungs⸗ 
erllürung den Wormurf mache, daß ſie ſich in Selbſtverſtändlich⸗ 
tellen erich'ple. ſo wäven ſchou zu deren Purchtahrung ale fräſtr 
erforderlich., Er ſprechw mit viel aröherem Recht als Arbeiter, alt 
mancher Rebner Per Vinker, der auf Parvenüwegen wandele. kleber 
die Waffenverſchiebungen hat Abg. Man keine Beweiſe ertbracht 
und wären ſeine Vrhauptungen völlig unzotreffend. Für all 
—— Maßmahmen trage Redner jſetßzt die volle Verant⸗ 
wortung. 

UAbg. Aurowoll (Zenkr.) perlieſt eine langere Erklärung der 
Zentrumisfroktion, die der Kegierung die eifrigſte Unterttühung 
zitſagt, 

Sozlaldemofratie unh Megiterungler Aärung. 
Genoſſe Klotboworl: In der Ertlärung der Reglerung kommt 

zum Außdruck, daß ſte auf dem Boden dei Friedemtvertrages ver⸗ 
laſſungsgemäatz ihre Aulgaben erfüllen will. Auch wir ſtellen uns 
auf den Boden bieſer Tatſachen, ſehen jedoch in ihm nach wie vor 
eine LHergewaltigung unſferes Selbſtbeſtimmungt⸗ 
rechkes. Der Dank an Tower und Strutt galt den Willkäralten 
diefer Herren, wie Streilexlaß., Verlammiungsverbot. Velage⸗ 
rungszuſtand und Vertagung des Volkeiagek. Dleſe Maßnahmen 
ſind teilweiße auf Wunſch Sahmz oder auf Anregung des Bürger⸗ 
tums erfalgt. 

In dem jetzigen Völkerbund erblicken wir den Vorläufex jent 
großen Bundes der Nationen, der unt dem großen Menſchheitt⸗ 
zicle, der Abſchafſung der Kriege, entgegenführen muß. Der Völler⸗ 
bund ilt jetßt noch mehr oder weniger eint Eihrichtung der kapi · 
taliltiſchen Kräfte. und an der Arbeiterſchaſt aller Länder wird es 
licgen, dieſen Bund zum wahren Völkerbund zu machen. 

Zit unſerer neuen Regierung haben wir kein Vertrauen. denn 
deren Männer haben in der Vergangenheil oſt gagen das Volt 
und ſeine Intereſſen gehandelt. Sie haben zum größten Teile vor 
der Revolution überhaupt, gegen den Auſſtica der Arbeiterklaffe 
Kearbeitet. Die Sozialdeniokvatte hat ſteis ſreundſchaftliche Be⸗ 
ziehungen zu den Nuchbarvölkorn erſtrebl. Die Arbeiterſchaft wird 
die deutche Kultur hochhalten und ſich nicht ſo leicht und raſch, wir 

begeben. An der Nation reiſen alle Kräfte deß Geiſtes. Wem 
dieſen Gefäß zu ena vmd klein wird. greift der Geiſt und Kultur⸗ 
kortſchritt auf dit übrigen Rationen über, befruchiet ſte und führt 
ſie zufammen. — ů 

Fuür das Berhältnis zu Volen 
ſind die Ronvention und die gemeinſamen wirtſchaftlichen Inter⸗ 

eſſen maßgebend. Wir rrichen unſerr Hände aber die Brenzen der 
polniſchen Arbeiterſchaft entgegen- Die Arbetterſchaft beider 

      66 viele kapitoliſtiſcke Kreiſe bereits getan haben. ihreß Deutſchtums 

    01 
Mußenn f. Leß Vi, Ssphrnell van Venn werse, „ e ulke Mu. A,C 
die dürgerliche Mehrthell krint Keuwahl guügelaßen. Wi weſchun en Screhn ght daher nele weneiht 

              

       

  

      ſehen wir in dem 
azung und Kusſhhruäg 
Teilen der Eiſendahn Erwapten w⸗ 
der Gifenbahnartriter vn 
Ter Vertrag mit Polen, Aßer die Bert 
mitteln. Brenn. untt . 

Leelt ee 

      

         

      

  

Saant ve, wiber Gdehree, öů nicht wieder KrHel 
heimfen wie beim leht waine 

ſylltterung eine ſüraſte Dem 
auch Nie Verrahn- d²t 
Freie Stadl und det zeilgrniäß⸗ 

„gen wir im Intereſſe aclte: Ves 
drei Verſicherungezweige, Kran 

orderlich) i 
Ene die bereitß durch unſten 
ehung 1. er 
den Kriegtbe gtrn niid eee 
beſißende Klafle mehr als bisher zur 

Die Sozialdemokrntiſche at 
gehend eine neur Lohne Uund Sehaltiprdn 
in den Panziger Staatsbetrieben éů 
joweit lehiere nicht im 

Sierbei ſind ů i 
ze jebice Recelung-ält niir propiſoriſch, 

hältnis geſchalfen werden, dat⸗ nkige 
üpricht, Außerdem wriiß um, rir: 
Beirfebkausſchüfe u⸗ 3 
Srundlage für eine Gerrgelte 
in der Zukuntt: i 

  

       

       
        

      
    

  

        

        

          

  

         

  

     

  

       

     

      

      

    

   
   

        

   

    

   
     

       

    

  

  

  2— *   

und Austattung für- 
  

   

ie pabseodpaniſe 
   

in ech 

Staaten hat die gllichen gelchichtlichen Aufgaben zu erfütlen: Den 

ů tem Marmor 
und Glas& 

eibtisch ib 
  

— — — 2* — — 

Stiefkinder des Glücks. 
Moman von Maria Linden— 

(Fortſeluing) — 
nit dem Kalkee, aber ihr Herr jorderte ſte 

durch ichon auf, ſich der. zu rutfernen. Da das Geſchäft 
nicht ſeinen Wüuſchen „ wöollte er Brate nicht bewirten. 
Die Lebtere knüpfte das Geld ſorgfältig in ihr Taſchentuch — nur 
ein Viergroſchenſtuck vetiert ie Zurück — dann gräßte ſie leiſe 
und ſchlüpfte hinars. Got; Dank! Das Schwerſte war nun 

      7) 

   Hanna eriſchirn nun 

    

     
   

   bis zum Rande mit friſchem 
weit zu gehrn“ 

au. en⸗ gegnete Beate. 

aus in ihrer dünnen, 
Fran Erbarmen fühlte. Sie fragte⸗Beale, ab ſie 

n hätte. -Als dieſt veryeinte, fagte die 

mszteln und ſragle dann: 

   S„
S„
 

   

      
  

fel vonl?ꝰ? 

  

überwunden, Gine gulnütige Väckerfrau füllte ihr das Köröchen 

iße Bohnen, die eſſen unſere Leute nich. 

  

  
  

  

    

   

      

    
       

  

    
      
         

    

  

     

       



  

Füir Jedermann 
die vorteilhafte Einkaufsgelegenheit Im Preise scharf herabgesetzte oder 

für das besonders billige 

Weihnacht Sfe St Reste, Restposten. Einzel- 
posten und Einzelartikel. 

Beginn des Verkaufs: Freitag, umte U1H Uhr. 
Sonderauslagen in allen Abteilungen. Sonderdekorationen in allen Schaufenxtern. 

  

  

    

  

  
    

     

    

        
      

    

      

   

      

      

       

    

    

     

  

    
     

   

    

    

  

Damenwäsche Schürzen Lascientücher Herrenwasche und Herrenartikel 
Uouslalben eettebled Alach- MI, Poste MGGMOrsWbtrre SausEben, Wit Liehnaen 2 10Ce, ein prima Setoeemgen., if. irben 18.75 Arlteon 18.75 Iar Kasben und Aacdchen Kasbonteber, Leüban lerbie. Onahiat „.. 5%½5 etpenhemdun. weib, primas 

12.30, 6.80 K8 Serbitrurn. veih P'iä'er. 6.30 Hemdentuchk 85.— Uanturtathen, . rau. Ander- ů banteatsoh,. v. bant, Kac's 1.50 SeruItourr mit ſcstem Kraxen kHertenstepphüts . . 47.50, 24.50 rachk, wet hrücter Sucheret 10. 78 KurdentGbrien. PrimaWeiet If 78 3. L„ xů ann loinem gemurterfem Damensohirmo, Umide Heraohpbernn mk Müaccher. Kaih-blad ge. Perxcllll.. 18.80 babsche maderae Knopfrrücken Taghemd m. Lungu 9075 VS1ttr.t..... 16.75 Sanm, mi icrhten 2— Lagsttins Mn Rano in vielen Sere 75.— Eiten verniert .. 20 DameniüMMe. peime Bahhil mn Lerden- . . 19.50, s 50 „ 1 155.— 
MMiND Aertecbetgam. Tyägern, Eiohlssummn 2 75 Sridutdincter Serie l. in schdn. „. III 180.— resck Zursterr 17.80 Perdwe flerrentgcher. mit ge- Ausmerterunk.. 12.50., 10.78 Herrenschirmo, balibate Beianekder. asl verrüglek. Aünrtter oder veigor Nante 4s Seinstbinder Serie Il. Schäne Ooalikten Remsentachk 34.80 Eirsennchhrren. V.ner Wohse Harrentücher wit Ailas - Muster und gete Ouali- Setie 1 18.— — KnuH m hreit. Volgnt GG. Form. szunke gestrei . 1p.75 kante 3.78 Mten... 19.80, 14.50 „ IU 148.— 

Trikotagen Strumpfe Damen-Handſchuhe Modewaren Putz 
KessiescEvaer. weiß. keine DeAEEs. Ryarr. Damcssadsmnde, Woſlege. kuinderxtegen. Tuplenmuli m. Raasvoba. geattcht 578 Latgl. ang „.86 50 — . anbtes, 78 teiner Spachloltade 2.2 ius guiem Pelü 0 18.75 S, Wogen DentksHünpie, Scuierh von bei —— Ap. Kundergarniluren, Kröagen u. Juuiönuliche Fiaswlxappe in kLeine Auslakr E . 7.75 Eh. iae —— Tchoth, a. KMonschetten, Tupfenmull nchönen Farben 209.78 

D——— — 195 basewenen eorl ascc. Mt , e2 Wnpen uni MenseHnßn.MePiesn Leden, Sam —* lan eWene s und Nansthotten, Äů — Eehemden aueJein. Mortr. Aartind. Gewebe. Wser Damen-Schsüsn, adeshans- 50 fiantei mit Hohisaum und F. 6 5 0 Per, brarr38. Hx,euvhe, 0 cm lane. uUüd is. 2 S. 11.50 30W05 WecSA . u47.50 Suücérrel.. 4.25. 3.90 lIhe une Raatſhenbte neue MI . Ohne Arrel. L.50, 44. 360 Damemhomote, ülcta Dowenglstchaagehs, ucs Siusentragen. Glnsbatist mli Loemen us Farden 39.80 , LaTCAt 10. B0 Doppeisobie u. Liochierse, DnHn. 58 kelcher Sticere 8.72seeit, usgesuch Raem- SchVATE u. IErNE IP.S0., 18 50 DrnhsBt:: 3— ( EMüsrabregen, Opal mit ů Posten Gelldhen „* 5.— WoOl, Eariaes. E DessSAsMHUmPE. Schleter v. Durchbruch 000 Stickerei 7. 30 bsten Bss lomen, 1„75. —78 DeseA, geeAt, Selleshor, tenwars, veib Schallragen. Balist m. teine 
-- AI-p u newseen. Färben 19.59 Herren -»Handſchuhe Auser · * 7.50 Drhna., Ach Mböcktn, schear: ueU Eekten- Hesdzct ů Robespistekrehen, voll 
*H S‚ 2.60 kalb:K. Kak b. Keägtert 7. 23 „Wolle cee, euege gestfhtltt.. 13.75 13.75 

herensecktg. Cectrickkstarke. Morsche le.. . 10.50 Robespierekfagen. Opol. Pelzwaren Korsetts Söllgem. Winterväre 10.30 Kestrrcht. Hontsaum und Spihe 33.— 
Alacersutlepie, ccine Beum- reine Wohe. oppeke Man · Lickgäürtel in großer Aus⸗ Herzkaninkragen oder hluff Karnetts unn baicbarem StvI 24.73 watig. Chrübe . .60 Ichernee 17.50 Wwahll!l! 3.75. 4. 90 uute Fehkle 70.— Earranm aus Kstm Nesse! 28.30 Se Westene Irose I Atu. mer Helrerhantsbunn. Trikot. Xwirnohliro ca. ?2 em Suunkskanla. Kundhraoen, üteerer müut Stenwpi- KEGrstremIE, Worle piat; viatt gefüllert 18.75 brõeriti.. m 145 Forisferm... 75.—, 95.— baier . „„ „8.0 Mehtht-t 14.75 Herrentendschuhe. Trik ot. ZWhrnsptürr ch. 6-S em breit. Stal siloctric Kragen, Fuche, 139.— en 8. leche writerr Urchde f. 50 mwehr Stark peidttert 19 5 prima Oualikk. . m 4.50, P änlesfuchs, natr 500— ——.— 

Damenbekleidung Herrenbekleidung. Kleiderstoffe Gerflinen Baumwollwaren 
Eüneulunn, mus gut. Steff in Rnerron-Auskge in SMen nod. Ksuselersieh, gute Oval- Koastlesrnhur, Z tailig la Rehnässc˙ dhzz... 13.50 Eal v. Mti Barts K8.— 44 Macharten, Vian v. Sraun. skI. Einsens —*** 18.75 Eebtöl mit Simez.. lt2.—äHemdentuch, vorzugüche ů . — e. Verarbetkeng uad dsster 869 bere Woln gestreiüte Pohe 15.75 Loſbsten Erbudül mit Ouats t 13 7 Eü Il e 60 579— 3J78.— 333.— (ohperschotten, Hüb:che Der. Lalgarchüan, voie Gud. 55.— WVssdievolist. keinfndige Werè 14.50 
Ehe Sre-ütntar, nepesle Fas- Sinn, Kiein Kariert 18.73 ca. 125 em breit ‚„ Rockvelpur, rot-schwarz be⸗ 
Ech en Kurhehräel. sode in ein- und reehreidig. tt Elatscbszee Surhe. Drana und wonderatas Beit . 68.— Streitt. 18 30 
in vielen Ferben . .423.— u. OEna Gartel 475.—, 378.— marine. . . 25.50 „2 Betten 95.— kemnendarcheno, Weib. lan 
— baab. geste, Bo. tebe M. — Korturnstf 59627; 30 5 Lestreiht, prima Ouahilüt B. 50 

EE it SCUt fei Eter, ir mnrianr .. 27. 1. 
ee e 20„%c ie-e-e, eee Fusen-29 0 Leppiche. Läuier, ——— —n Eaatümreck. ia cerrchied. Burschen Anmmtge, Pache —— extra weich 9 50 Fenies Hetke Verabch- Satte- Bonmen in güich Caal- u.ee Vorlagen 8 Aöien, iaesteser Sih . 250- ass.. 9 B0 getrottsgM, Bovele, co. In Emeen v vli Miksc. 5U%%%J 32.— Frottierwäsche Mhr- Deriss- 2.— Hasden- α Burschen- Waschsfoff Wuferstalk. os. äs em br., „ aun derben Wiater in xerer Ounliräs, AsSchsStoüffe Miachgerebe m 19.73 Sellenſüppchen, grau u. weil Soi Stepperei und Seckerne Pasgents, mit und hn Scüssierv1o h, böbact Zelagwöhclslaufer- es. ů 1.80 4.40 ů — .. 82.— Gertek .0 Biebvensarter. . 9.78 6y em br. Kark. Gew., m 18.— andiücher. 48 100 em 

Wameüssbeaiet euch. Kunbur- O in Seür ge- Ertreülen Lehss, biur-· weil mit roter Kante 1. B0 
EEHAN. Lcen Soiere wos Saan a ee, 0 Decken und Wecmsan Sesen . bet Suud. 2•E—. 19.— müt en Kr- *— Volle in enes, 20 U vorrüghche Ounlitst. .27. 50 Ur. IS 55.— S ů Svelt Phtere-Väes 212— —— e Deckenstofie 

Teikot Kanben-rinks sas bircen P brettt.... 13•5%0 ] Liachnhechrn. r. Gobelingew. 138.— Ein Poslen — E Erere Eüecn vuum geüder esimrhe, Dfnes kanstemönii, am ia Fries, Autre uoh- 2590 Res —* .128.— 1 ii Nerrreisücker,tt 953. Mtss,er.. 159.50 relck bertit .— 

      

  

      

  

in Seldensioffen. Kleiderstoften, Wascistoffen, Baumwollware 
Schüürzenstoffen u. Hemdentucken weit unter prels aul Exiraiis ischen. 
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die vorteilhafte Einkaufsgelegenheit 
für das 

Weihnachtsfest- 
Beginn des Verkaufs: 

Sonderauslagen in allen Abteilungen. 

Glas 
Wasserkllser, gepr. I. 30. —. 90 

Orongläser, geproßt. 3.25 
Sturxknraffen, oplisch. 8.25 
Kompottschalen, gopreßt 

3.75, 2.90, 2. 12. t.80 
reßt Kuchenteller, gepref 

12.50, 10.50, 8.75, 6.25 
Tuckerschalen, gepr. 2. 75, L.75 

Beleuchtungskörper 
tur Gas u. Elektrisch 

Nachttischlampes mit 
hübschem Stoflschirm. 

Deckenbeleuchtatixen 

140.—. 120.—. 93.— 
Tischiampen mit elegant 

Schirm in Stoff oder 
Seide . 225.—, 175.—, 40.— 

Tancheniampen mit 
Batterie und Birne. 8.28 

Tascheniatipenbatterlen 2.45 

65.— 

Rein Rluminlum 
Bouillontöpto . 48.50, 43.78 
Kæsserollen mit 2 Uriſien 

43.—, 35.—, 27.— 
Trichter . .9.75, C 30 
kinderbecher. 2.75 
Tee-Eler.. . 8323 
Schöpflötfel ... 12 50 

Schaumlötftel. 1.50 

Geschen 
EE 

Parfümerien 
Ein Posten Bartwichse 

in Tuben. 7 
Badesaix in Düten . 350, 110 

Tollettenesslx. FElasche 35 

Klettenwurzelöbl. „ 1.73 

Brinantine, flassig „. 1.85 
Euy-Riim „, 1.53 

Maarbtht...„. 2.20 
Eau Ve Cologne Extralt 

ů 22.50, Kl. 75 

Kölinlsches Wasser von 
Janger & Gebhardt 24.50, 18.30 

Kölnisches Wasser zum 
St. Fantaleon 

Zahnbütsten 1 gutor Vor- 
arbeitung 2,85, 2.10 

wiere-senes, ... 1.25 

Obsetteller.. fU 
Flache v. tlete Feller 475. L.88 
Kuchenteller. 4.75, 3.78 
Untertzssren.. —.95 
Tassen „b'gar 3.75, 3.25, 2.65 
Milehtöpte 4.50,J.)5. 4.25, .78 
Kaffee- od. Teekannen 

2.75. 6.75, 
Marmeladendosen 

Emallle 
Kalfeeflaschen, xrau b.75, 3.50 
Katteckannen, grau (0. 55.50 
Essentrüͤger .I.78 
Schüsgsein.7.75, B.75 
Bratpfiannen mit 

2 Griken 5.50. 3.75 
Hiichtöpte, grnuu. 15.75, 12.50 
Riünxtöple. sorl, Farhen 

40.—. 43.—, 48.— 
Sund. Seite, Sous ämit 

Eofrrückwand 
Scheumlöftel 

Wirtschafts- Arkel 
Teiterwaxen .538.—, 45.— 
Gasberde .45.—, 29.50 
Gasglütten, Satz B Eisen 

mit CG. . 72.— 
Gasbrætötfen 585.— 
Wärmflaschen 32.—-. 29.50. E5.— 
Brotschneldemaschinen 42 

ů 52.—, 
Plättbelren, 7.50, 6.50 
Christdaumständer 

5.75 
2.90 

  28.—, 9.75, 15.50 

Seiten 
Eln osten Chrysautheme- 

.85 
Eln Posten dentsche 
Blumens eile 

Eln Posten deutasche Lede-, 

Ein Posten deutsche 
Haushaltseire 

Eln Posten Original 
Americanstar- Soap m. Sternsb.— 

Elin Porten Rasterselte 
Wolll & Sohn, Stück 1.30 

Munienre-Gurulturen 
im Prelss bedeutend redürtert. 

Kxistall-Zorstauber 
und Tollettensptrgel in telchor 

AusWAhl.   
  

ke, über di 

Genelischaftsspöle 
5.—.Ein Posten ommeinr   

Porzellan, welß 
Zesckerdosen . 4.5“, 
Brotkortbt ... 
Obstachaten aut Fuß.. 15.— 
Kurtoffelschüaseln mit 
Deckel. .6.— 

Nunde Bratenplatten 
tlach und u/. . 8.30 

Brutenplatten, 
oblong. 9.75, 14.— 

Blechwaren 
Ewiebelbehliter . 6.75 
Kaffre- pder Zucker- 
dosen . 58.75, 4.50 

kohlenfülor.schwarz inck. 17 80 
Kohleneimer. 22.—, 15.— 
Kohlenschaatel 2.7ö. 5.30 
Rockformen. I./à, J.50. —.95 
Suppenslebe 4.25, 2.50 
Saund, Soile, Sauùhn. .19.75 

Holzwaren 
kiesserkasten .8.75, 6.75 
Handtuchhalter.. 9.75, 6.80 
Kielderbügael, 
Eieischnbretter 3.7ö, 8.50, L. 85 
Waschbretter 18.50, 12.30 

Bürstenwaren 
Scheuerbüraten 0.95, 0. 75, O.38 
Auftrazbürsten . 0.25. 0.15 
ttandfeger . 5.50, 4.76. 3.30 
Staubbesen, Robhhnaar, 28.— 
Klolderbürsten 4.50, 3.75, 3.50 
Teppichbülraten. . 0.50 

L.25 
5.75 

Splelwaren 
Blechzeschtrr im Mrarton 

S%0 und —80 
Ein Poaten Tlerv aut Räder ö 

zum Aussuchan. —.-868, 
Eln Posten O 
Haurtlers l. Karlon 4.—, 2.0 

Eln Posten Halma- 
7. 50 

m. Schrauben Stüct 3.75, 246 
Bolrolnenbahmen, Lono“ 

mobile und 2 Wigen ů 
Eis Posten (Kxummophoun⸗ 

latten. Dastehend uus 
4— „ äimen u. O, 

croger Poctos Spleivarva Lar 
Knaben und Müdchen 

Lrum Aussuchen SUι Wannchen 
—— 

Domen-Hand- und Beszuchstaschen, — Brieft:- 
Eerden, Lederkoffer mit und ohne Ehrebtund aind i in Gich 

  
    

—95, —.70 

7.—   

Im preise scharf herabgesetete oder 
besonders billige 

Reste, Restposten, Einzei- 
posten und Einzelartikel. 

Freitag, um Uhr. ä 
Sonderdekorationen in allen Schaufenstern. 

Seite 2 unsrer Angebote. 

Das Praktische für den Haushalt! 
Stelngut 

Desserttoner..78, 1.80 
Teller, glatt und gerip 200, 

Hach und tief. 2.40, t. TS 
Kaffeebecher, Welh und 
dunt. 2.25, 1.85 

Mlientöpfe mit Schritt 
8.25. 7.25, 5.78 

Sats-Schüsseln, oteiliz. 
Weiß 17.80 

Stahlwaren 
Eübesteckoth. . 19.80, 17.50 
Saistbestecke i. lolꝛ Paar 4.50 
Taschenmesser.4.75 
EAISTTel. Alom. 150 
Kaffeelöftel, Alom.. . U.38 
Eaiöttel, verrinnt . 0.9 
Brotmesser 6.50, 3.75, 3.25 
Kuchenmesser..4.35 
Gemüselöffel.. 110 

Korhwaren 
Deckelkörde. 23.—, 19.— 
Spankörbe ..1.7 
Waschkörbe 
Möbenciopter. 
Staubtuchkörbe. 

Galanterie 
Tortenpiatten . 78.—, 34.— 

—ů 
3* 
* 

Kuchenteiler m. Nüelrand 
e Teexihser mit Untersatz 

Denserttenler. 
Porzellianvasen . 15.50, 12.0 
Porzolian-Nippes, 3.50, 2.50 
—— 475⁵ 9— w8 9.2 

aaoenwendc ö 
Baäxaces Derühente Lum. 

  

  

Satz -Schamnein, 6cHie 
bunt. 227 

Sain- und Meihatstes, 
biau. Zwieobeimuster .13.50 

Küchengurnitur, 22 tcig, 
bunnt... 5.— 

Ela Posten Stolntopte ů 
von 15—60 Litor Inhalt, ů 
beronders billlg, Liter —40 

Blfouterle 
Eln Postom Zlxarrer- 
Eis Poster Welchselholn.— 22 

n 2 Broschen, 
Berusteinimitationv. TübAAE 
Ein kostan Blaman- 
proscher von —.I8 bis 4.30 

Ein Posten OR rrines, ö 
Wachsperle von —. D& bis 3.0 

Ein Poskon eicnadeln, 
tarb. u. — V. 1061 bis 1. 48 

Ein Posten Manschstton- 
Kubpfe, Peur 1.50 bls aa5 öů — 

Elnßn Porten Vadmetene * 
nuadeln mit Wackte 
und ferbig vot L. Bl 230 

Ein Posten SIberid 

EinPont. Tapcht 
fardig u. schwart 

         



   

Soziale Fordernngen. Gewertſchaft nicht zu betrachten iſt. Daher ſollte jeber aul- nacy dem Krankentzauie gebracht, wo man thu wireer au 
—— Vei Korfinkowsti ſound man einen geladenen Wiwoste⸗ Wär Küü Die Behebung der Lohnungenot und das Stedlungewelen Pgrklärte und urtetlsſähige Angeſtellte die Konſequenzen gle⸗“ ů 

mülſlen an erſter kettlle der dringendſten Aufgaben ſtehen. Ein hen, ſolchen „Huchgewertſchuften“ den Kücken kedren und ſich Certcht verurteilte Korſlekowkt wegen unteſugten Waffenbeſltes 
S Volt iſt weinten Dord tast des Stratef. Die den freien Gewerkſchaften, der in Ungeſtelltenkrelſen nur 8. 00 „ 100 Mi. Orcßrntk. Bet eiteren wün. in 

b9t u kEar gceſßh bral find di it⸗ Staaltgewalt 3. „ů e. e in uberdtlofr mat kee gefuntene Morai „ trauriallen Eenle durch den Kentralverband der Ungeſtellten vertreten wird, Betrach Mroyn, Daß er bereill durch die Vervunding beffraß 

  

     

irſchenungen der Wohnungenot. Senator TLr. Beüte iſt bister 
4 Lerſchter ter zule rchen die Krund- und Vodemvuichert ge⸗ onſchliehen. — wurde. 7＋ ü 
weſrn. und gehbren Jur Löfung dieſer Aulnadben andert Leutt. Pir Einen Weribrief ous der Vont gehtohlen. Wehgen Diebſtahls 
Regirrunnserklärtetz ſuricht davon, daß oghe Krüſte der Beyhlke⸗ Zur Neinigung der Bürgerflelge auh der Vank hatie ſich ein Hantlehrling aus Tanzig vor dem 
mmg mei cntetten lothrn. Dlele Apßyrrerunn ih inneriich mwahr.erläht der Pykiheiprätdent tolgende Velanntmaodning: Schoftengericht zu verontwotten. Der Angeklagte war auf der 
benn het A.P. Meetmn bertt man diefe Airälte wüutde. Im AInttteſſe der Stlenttichen Sicherbee und belender mii bieſigen Brilil Trade Gorporation lätig. An einem Vormittag 
l. Tirt, Küusſcholinmne wiiſer Volfstrrirr maſl ſecß lrüher [ Rachfſicht auf dee vpielen hieligen Ariegebeſchädiaten meile ich die nes — Wdeen Wen eis wauſen Lis Waahh 

wüurden aber und lage uf ei! „. eit⸗ oder ſhüter raaixn, ů an Strahen u. böben angrenzenden Grnndtinckbeßttzer als die 
Wir boben zu Liefem Ernel ktin Nertrauen. derr Jiehm hat hit Eusteenlume Drepſtſcen eiue von Re- tagt bemerkle der Volc, datz ein Wertbrief feblüe. Per Verdoch! 

mi K, Kuturues doer den, Aerpten wai morrtaaee, eet ] Leomnpen und Swonzswaßnnhmen beſondert daraut hin, daß noch lentie ſich aul vetſchirdene verſonen, aber wicht oul den Ange⸗ 
Miekbondel3. et rRandet rsrtgt bäih der Senat nicd rullrnt ifl. ecn Le Le und 385 ver Strahenpoligei⸗Nerorbunng vom W. Pto- flagten. Eß ſlellie ich aber bie Unſchuld ber Verdächtigten heraus. Uührr berartine Fragen Eitentlicht Muskunpt zu geden. Unter diefim per ipol in Pet Buflung vom 7, Ellober fülb (nttchligenablatt [ Mock einiart Jeit hiel der Nulwotnd Ls Angeklagten aul, und bei 
Aerlalmiſen ollt Fi Eozselgcmrtraliſthen ertei ene Weiarteit [Kr. 245/u0 und Xr. 286/13) zur Eiraßenreiniga alch die der Hausſucbung deſtsligt ſich der Berdecht der Täterſchaft. Gr 
mit den Türewriichen Bartthen und üürem ernanmten Lenat lchmar. Echnecräumung und Citbeleitigung und die ſoforlige war gtſtn Ter Weribrieſ enthielt 7560. Dollar, gleich eiwa 
Vie wird in Käüntm Ramipit bit Interrhen her arbeilenen Re· Eeteitigung ber GSiatie auf den Brücken, Kürzer⸗ und Hußſteigen s 000 Mar! Vorhcterden wurden noch Kaoh Mark und unter 
Dertich ates uns per asten, Meun au ranesgat, uan uie uen in vm nöiigcntebe auch auf cen Fobtömmen Durch Streuen von ver Titte nach 40 Trüber. Tas Ueriär Heid halte er berichentt. 
Rocnchri und bor muen zuit z0 Drünger. Die Dargerliche e- abflumpienen Stotten gebürt. Nuch in denjenigtn Cleaßieaäügen errlracit und in Sochen angelrgt. Er hatte iich einen Anzug. u, peetn üeidtune, e,dia uern, vss aüphalkertes Eiraten, in denen cemaß f e bet. Srnſiatülb Parelel. ct3. Krt: Vec'g ule. Uhr mit golvener Kerte, Ermbend 
kallliſche & chdoneile 2 3*% Wen in des beutiren Zuand ader dit Mrinigung öftentlicher Meßr und Pläüpe 'n Tawyig vom ulw. gelarft. Ter Verteidiger bat un eine wilde Straſt und 
des Elende nicn mut in Xynſchtiand. londren in ber ganen ben. g Inti 1918 Pie Stobt die poltzeiliche Reinigung üternonmen hat. vertrat den eigenartigen Standrunkt, daß den Augellagten als 
barin⸗ ie Monselrass „ des Menitcfel ber Muifgen Grtch⸗ ünd die Mnlicher zur Schnerräumu: 3 auf den Rürperſteiten und gebiltslen Lucnichen dir Etraft härter trtiſr, alt einen Krbeiter. 
Scalineitras wera urden une rihedt inmer hrabentes ihr Caupl. Echirtuen bieter vöt abliiepßenden Floften ei Clalle berbflichtet. [Daz Schöllengericht tral drher Aufiaffung jedech nicht bei, londern 
11 ün, ant trr mrden berse , Run d Auih, ,, Im ßaßr der Eäumnii der Verrünichtrten werden. abgelchen von erlannte guie( Wenatr G.längnis wegen Diebſtahld. 
Lomben Eütt den Aücderan br, saphalſhit cben Wüirthahl. der Leitrutung, auf leine gonen nach vorangegangrner Fehlctzung Betrülgeriſches Minp rgewicht an Drot. Ter Hätkermriſter 
V belen müten O: ů der neimendden Keilt die ertorderlichen Arbelten durt den Augult Peiers in Nanng verkaußte Krot. daß ein Gewicht von 100 üung auskehnen müßſen. Vur der Ecsistiimut iſt ber alleinegt v 2 ů GU — 359 ů. 
Sone. Ruuder Weit raect eir Kcaiüm:i &o nulirhe Wolitei Menterverhüeder unnachlichlich verantaßt Wwerden, Weuen Ermm haben ſonir im Gewicht von mur 700 Gramm. ind wurde 
ter Entwielung 3u gtben veiwog. Daß diele rkenntnet in (ber dadurch ineſiebenden Krſben erlurhs ich die Verbiiichtrten. in (vem Schöthengericht wegen Betruges und Vergehenz gegen die Ver⸗ 

0 ů adrem eigenen Interrle kbreu Pflichten in vollem Hutenat mich, orbrung der Magiſtrats zu 300 Mark Gelditroſe verarteilt. 

  

      
  

immtr weitrre Aaefikteife bringt, wird unſere brilune Nutgate 
hrin, (cttafter Beiteu bel den Sez) autemwen. Pachtpreiänberſchreituna bel Rartofkein. Ler gaufmann Ouſtt 

20 D — ben ns groͤhlich in Danzig verkauſte an den Händler Funk 291 Zentner f de ei imwllchen ür grmorden in. Mientchn wird noch der Au Vabe von Julahzucer. Wie in der heutigen Rummer ¶garkoficln Zzum Dreile von 18 Mr. den Jenkner. während der Höchſt. 

—— U————————— a. Anhen unſgrer Jeltung bekannigemacht wird, wird in ber Zeit von Ppreis damals 5 Mk. beirug, Das Schöffengericht verurteilte Fröh'⸗ 

ü Sites, don, u. Heöbember,bie Ende dietes Monate auf die lich weaen Höchſtpreisüberſchreitung zu 6000 Mk. Geldſtraſe und 

  

  

kung von notwendigten Geröten und Aut rüſtungeftückrn gegen bie 
vberhrate bi, Danw. Paß i. Ees Gemeehsmpens, ahes Pwſſe von 2.75 Wlant für das belb ePfend bel den aus Einnichung des abermübigen Gerwimnb. er Ungetlogke leßle Ve. 
Vulliiag noch nicht erdwültig echere. Wen Pasleche ——— der Dekunntmachung erſichtlichen irmen ausgegeben. ruſung ein, und dos Veruſfungsgericht ſethte bie Heldſtraſe auk 
vorhenummen werden. Jor die Aäßebänbter! Von Sonnobend, den 18. d. Mis 2000 Mf. herab. — Piele Wülderung der Straſe iſt durchaus un⸗ 

Der Antraßl Der Pärperlichen Hortelen Merr wird auf Lebensmittelkarte 14 Vlund Holbſetitaſe aus⸗ verkändlich. Gegenübrr berartigem Preiswucher, durch den die 

de Veirdung der Genetäusttthätener gegeben, ie zugelalfenen Köſehändler wollen die ihnen zu. minderbenittelte Bevhikerung in die allergroßts Rot und Vir⸗ 
Kede im Tensyrt Kachrichtertril) witd ber Seitünürrdraugl-üſtebenden Mengen am Honnerstag und Frettaß von Valkinat, sweiflung dineingetrieben wird, ſind nur ſchärflte Stralen am 
mtichnk ahetrpiekrn. Ein weiirter Autrag aul Wahl ber Ber⸗ Langfuhr oder Barbaragaſſe abholen laſſen. Plate. 
Luset — msr eeht en den Euntchnd Ear uswurttg: Der Derthcßt Heimathuns veranſtaltet am Sonntag, den 18. Le. 2 

— WDte Si . „ . Sember. aberos & Uhr in ber Naturkerichenden Geſellſchalt eigen Bücherwarte. 
ů E brer genter dDenuf aut beyte Pynverstag. ahmittogt Lichtbilderabend. Herr Tr. La Baumt, Auſtot des hirligen ů 

Uzr mit der Fertiehung ber alben Aazetorrung Hertagt. Xürbvinzialpmitumt. wird ſchüldern wie eä inunſerer Hei⸗ Von der Meuen Zeil, wiſſenſchaftliche Wochenichrift der mot vor 2%0 Jahrenaniſab. Tomals gab es noch keirr dentſchen Sozialdemokrotie, iſt ſoeben das 11. Heſt vom 
1. Bonde des 39. Jahrganges erſchienen. Aus dem Inholt 

  

Sintt Tanzig. und die Kirderung war tint Waſſerfläche, auk der — 
des Heftes heben wir hervor: Planwirtſchaft. Ein Nachwort 

2 2* 

Danziger Nachrichten. einzelur Infrin hervorragaten. Geräte as Bronze und Stein. 
— Schmuck aus Gold und Silber, Scherben von Tongelähen birgt unfer zur Varteitagsdebatte. Von Dr. K. Landauer (München). — 

rovinzialmufrum in großer Jahl. An dirlem Abend werden lit [ Das Sozialiſierungsproblem in der Schwerinduſtrie. Von 
Deutſchnationale Gewerkſchaftsarbelt. W. wuer den . t werven Fie man— er Le die ſieMax Sachs. — Saint⸗Simon und leine Schule. Ein Vlatt 

— in jener Iit en und gebranchten. — Dir öeichäftsſtrür des ind ji iali . Bi eeere,rnerhe, Füirgnet, Sainet 7 en nᷣSrs p. Ses Se),Se 
Velceidentent. die im mugetehrten Verbäitnts zw seinen Wrel, Slalgtubim ö5. Deufſch Veſterreichs an das Deutſche Reich und die Soziol⸗ 
Können und feinen Veiſtungen ſirdt, marktichretertſch verkan⸗ ** e eilinenbe kes win 115 Aunſft andchen brm, verſicherung. Von Jakob Brod (Wien). — Die Rahel als 

ü eaune der Bant. bahrvcrffcr. CLtiäHruut meußenrünveben Teut Heimal⸗ kädt in d D . Ei Des buia, dab mim er allein in ber Bottrbemegung der Bant- vundes Tanzigz, erößhaeke in l. Wer Muche De Reiln er Aeih. Buas wyferg — Mu wärn, vbeweeung Von Anna 
euseitelten mit, Reren Bertretung Bearstraßt mar, tonnte aechlaprranfiöoftun ů r Eamn In hcertſcafimaen Kceiſen auf dos Erhrünis dieler creb, bagt büb, Suhsuncssol, eien, Gertah, uüne, Die Reue Hei eriehemnt wöchentlch einmel und it Durch. 
„Bettrrtung recht geipannt jein vorgetragen von örl. Kri urd erläutert durch prächligr Lichtbilder die Vuchhandlungen Voltswacht, Am Spendhaus 6. Poſt, 

anſtalten und Kolperteure zum Preiſe von 13 Mark das Da der G. k. A. mit den Banken nicht gütlich einig wer- und tim ſchhn gevielte Theatrrauftübrung. ein mittelalterliches u 
den konnte, war der Schlichtungrausſchuß ungerufen worden. Weihnachtzipiel. unterhielten die zuclrrichen Zuichauer auf das Viertelſahr zu beziehen: ſedoch kann dieſelbe bel der Poſt nur 

für das Vierteljahr beſtellt werden. Das einzelne Heft koſtet der ſich zumäehſt in ſeiner Stßung em 7. Pehember mit dieſer aneencheuſte. 
Grane beſchölttere Ver bem Schlictungsausſchuß ſieilie ſi' unetettrr Warsnieb. Der unlängſt aus dem Juchthaule zu1 Mark. öů 
aim eraus, daß die Banten üderhaupt noch gar nicht über Senneukurg entloßene Herrtlpyndent Walter Gopp wurde geſtern Probenummern ſtehen jeberzeit zur Verfügung. * 
die Forderunten der Vertreter der Bant. r, acmittag schru 4 Uhr von Eewohrnern des Hauſck Brunshöfer⸗ SaW- M uahm noren, Ler E/ Per Peutihen Bont digs Verirenmm., pen ii Webe Abrehi. uM Brrit 2 Bebergeialt uuiieis Ma. Ein cafſche- Bterijer in leht axs zweler Bond der Sanm 
mam des Deutſchnotlonolen Handlungsgebilfen⸗Berbandes (üäbeln geälſnet batte. Durch eine Mlingelvorrichtung wurde lung „Breviere des Sozialtsmus“ im Berlag ber Buchhand⸗ 
erklärte auſ Borhalten ſeines Dürrkrors, baß er die Ferde⸗ dieter Einbruch ven ken Bewohrrrn Femerft and fonnte der Ein-lung Vorwöüris erſchienen. Wie der erſte Band, das „Marx- 

rungen ſeiner Areriion nicht eingereicht hube. da im von Srecher aclaßt werden. Er ſerhns elt eiwen Tiebſtahl entſcheden Brepier“ iſt auch dieſer von Hrang Diederich bearbeitet und 
beiden keiner Gewerkſchaft', bedeutrt wäre, Duß bie Fotde⸗ an Xüredt. In leimem Leik lund maon 5 Aund Schiäfſel. eine von uhm eingeleitet. Dieſe Breviere wollen in einer Zu⸗ 
runigen Vrivateigentuns der Gewerrſchaß! wöätenlil der zam crbestite Damenarmbanduhr. & vertcherdene Kiagt. ſammenſtellung von Sätzen und Gedankenrelhen aus den 
Schüchtungrawaſchuß füllie daher ben Spruch, det der G. ! — ————————— —— „ Wam⸗ wuchen. Mie ſe al⸗ Schubhrecher her A. beit hemeg b0 . EL. Xmüchf erſt bem Gegenkontruhenten feiert Frorderungen und Roirr Aalererden 4. I) Tes ö. a aut cinem Ein. leiſtet haben, und e Mugzüge auch ein Bic der ie. Wrerirniin fahe umd Psp Saardamken Derper, Deß Durh Sesseht Wrcäbsen, Ateh, Eiee, Dpest Ohreih. lbiſt, Dabem und,dung diele Karsioe arch en Hüe derhe. 
Senld der Sawelklchalt ken! Setiebrlpruch geßäültserneämer wollen ſch auf der Kriwinolpelizri meiden wells redenden und wirkenden Perſönlichkeit entwickeln. 
werden köſms. Ex beiehrt bieſe Elkerwelzsgrwerkichaft da⸗ Pollherberickt ent 15. er 1920, e 18 Das Loſſalle⸗Brevier gibt ſeinen bedeutſamen Stoff in 
Hingröend, dasß es einfachite gewerkſchaftlirde Regel und ſenen, durunter 4 Deszauber 1 w rhaftet Per⸗ ſechs Abſchnitten. Im erſten Abſchnitt, betitelt Revolutlo⸗· 

Pfürct ſel. Krachſt Dem Erbengeber ſeine Corderungen zu ſolla, zötlichen Maurhfie und Bisesfie We Straßenüber närer Tatgelſt“, atmet der junge Laſſalle, der von ſich ſagte⸗ 
naerbrehen. Wer Termin des Schlichumgsausichufes wurde / in — Gehrnden: 1 Scchenbehl ouhpulehrronte für vpictauten Gerrehnſheiher meumtionös, us, ein Sro vm 14. Deztmber vertagt. ü Erdtc Hendel. 1 50 Eut awes Ges⸗ 52 e fürzehnſöhriger entſchiedener Sozialſt geweſen. Der zwette Ad⸗ 

Deveſtn edt Saeem Peden bß. Gentengeßehen eer. Biltenkerien: brenes Berteormate uil Ge: ehvein-“ Poſller Aaßehern icleMen Eiset hen, Aaſchi, und , 
wohßi von ihrer -Wertretung die Nale voli bétommen. benn Vollbundſchube: 1 Törſchiüſſel, 1 überne Hal ů mit An⸗ Vaſſalles Anſichten über den Staat ſeine Aufgabe: und Be⸗ 
bis zum neum Termin Waren ven Väruilthen Santangeſiell⸗bänger, eHüubelen cus dem Fu ean bes Vl iheipräſz ſtimmung und die fundamentaol verſchiedene eele die 
Dolmeent uubaggepess auset G L. & eeceren uuns 1 krpbeser Ganbenes, Sbesholen ven Peum Fugvn uber hei-Siaciapmes Herſchen. Pl, nicgſten beei haunt Dolltnechten rüäcknegagen morden! ü n „ J Hrrs i 0 'en. 

Urd auch in der wemea Stüvnn erbeb ſch bas öů ü————————— 1 Weler bun. 1 abe Köol. entwickeln den Inhalt der Urbeit, die Voſſalle 1863 und 1504 
Lir beß ene Vent keen ben Wönd Lehenzen maleih h. naben neön Htermit. berealen een Heur Srmns Schin Sünn Lurreie banwicrſußrnen berniſchem Acbeuer⸗ 

Se e. ben nach niche in Händen batie, Der Bertreter des Samdwes 55, 1 hromzeticäter Hhuab mie Halesand ohn⸗ ung vollörachte. Allle dieſe Abſch werenoen 
A e. K. ſtammeitke hilftos ungerrimtes Zeußh hüſammen und arie. abzeäheben von Herrn Wachtmeiſter Grunau, Troin⸗ bente ans ben Eriſen, De Baßeil⸗ voanml, werbeb. . 
brontragte ſchließlich in richtigem Arkennen ſeiner Unfshiglelt talerne. Techniſche Hundertichoft: 1 weiß und ihedig gefleck⸗ e ů ů ů die Bectagung ad infierttum lßir int Eudtoie) dißteln ftcr Terrier ahne Holchand, ageb d 82 Hläͤrend, richtend an Arbeiter, Partelgenoſſen, Gelehrte ge⸗ 
So enhete die wil fe ge — Werttanſte 1 l. Bolsband, aizuhoßen vry Rern ſchrieven hol. Der letzte Abſchnitt endlich ſtellt die Keußetun⸗ en e n eüem Welchnel untrrnemmenr — öů gen zufammen, Die Lapiiet bi Weſchichtsauffafſung“ 38 

Aus den Gerichtsſälen. ůä ——— müi dees Aed ü 8 ſatt derderteß 

bon den einfachten gewerkiſchaftlisen G 5 . in Scküi K uch der verſtreuten Brief⸗Beröffenklichungen) ünd e 
Abenüsg haben Duſen üden Eaen Bruntiäben mech keine iier Erus Herrceme in Eraks zu vermworten. LM 10- Stiober baſtzberzeichnie, das rile Huellen nennt. ichließt 

Mttglsberfeng zutt Den aden it es wur um den 1919. eiir 2 Ugr. waven eurt dem Helzwortt chve Ir Lerhoanen. Brevier. RRRRDDENDNT ů Herleng 2 a. „ Vankangekteskten wurde eine eie Siardol machta. Ivel Pollizebeszaiv. mabsten zur Kahr.] Heute iſt es wur berhültntssräbig wei 
den ar enmelige Saihile w. Pöhe eiss Wupmtetete, iben bole ans Begeite,e utnen ie Keeeise, Süe vel ane Geimniarshuhe der mente Baſſi —5 tsgehot 1e n Bezſftüärft während der eere Die — At Er Ete 

  
  

  

    
           

  

  

    
    

  

gen möglich, ich⸗ 
au kausen, Her 

   

  

   

     

  

   

      

           

      

   
Les chten Wilten, dieles Veriprechen auch einzuulssen. 
AWien Angektellten sßite bieler in inll gu! 
Seean Kat ,e becer Pünsecte, Vaß zur die Gesserthelten 
Sie ernttſchieden un ertülzreich vertreten können, die bn 
Kompſe mii dem Unternetmertum groß-geworden find. Der 

k. B. har den Berveis erbrucht, daß er unföhtig und als 

    

    
   



  

Danziger Nachrichten. 
Die „Sparſamkeit“ im Freiſtaat. 

Der Bürgerblock des Volkstages hat folgenden dringlichen 
Antrag eingereicht: 

„Der Volkstag wolle beſchllehen, nach Artitel 383 der Ver⸗ 
lafſung nachſtehendes Geſetz zu erlaſſen: 

5 1. Die Beſoldung der Mitolieder des Senats im Haupt⸗ 
amt regelt ſich nach den für die Bramten der Stadt Danzig 
geltenden Beſtimmungen mit der Maßgabe, dah das 
Grundgehalt des Präſidenten des Senats 60 000 Mk., 
das der übrigen Mitglieder des Senats im Hauptami gleich⸗ 
mößig 30 000 Mart jährlich beträgt. — 

9 2. Die Aufwandsentſchäbigung der Mitglider des Se⸗ 
nats im Nebenümt veträgt 900 Mart monatlich. Der ſtell⸗ 
vertretende Präſtdent erhäült darüber hinaus eine Auf⸗ 
wandsentſchöbigung von 20 000 Mart jähriich in 
monatlichen Raten. 

Sind die Mitolteder des Senote im Nebenamt zugleich 
Volkatagsobgeorbnete, ſo wird die ihnen alſo zuſtehende Auf⸗ 
mandsentſchädigung auf die nach Ablatz 1 zu gewährende 
Entſchüdigung eingerechnet.“ 

Dieſer Antrag iſt zunächſt demGeſchäftsordnungsaueſchuß 
überwieſen. Die Oeftentlichteit wird über dleſen Antrog ober 
richtiger geſagt über die Höhe der vorgeſchlagenen Gehalts⸗ 
ſätze nicht erbaut ſein. Mit dem in der Regterungserklärunt 
perkündeten Grundletz, dab Sparſamkelt als bie Grund⸗ 
lage unſeres Staatsweſens gelten muß, ſind dieſe Gehaltsvor⸗ 
ſchläge tatfächlich nicht zu verelnbaren. Die genannten Sum⸗ 
men ſollen, wie ausdrücklich bemerkt, nur als Grundgehalt 
dienen, wozu alſo dann noch dle verſchiedenſten Zulagen kom⸗ 
men können. Selbſt ein Gehali von 60 000 Mork ift bereits 
derort hoch gegriffen, dab man ſich fragen muß, wle die bür ⸗ 
gerlichen Parteien einen derartigen Betrag, der ſich mit den 
Zulagen ſogar auf etwa 100 000 Mk. erhöhen würde, gegen ⸗ 
über dem kataſtrophalen Stand unſerer Finanzen und gegen⸗ 
über der notleldenden Bevölkerung, perantworten will. Auch 
die andern Sätze ſchmecken verdammt nach einer von keiner 
Verantwortung getragenen Futtertrippenwiriſchaft. Dos 
letzte Wort über dieſe Gehaltsſätze iſt noch nicht gefprochen. 
aber keineswegs kann es zugelaſſen werden, daß mit den 
knappen Geldern des Staotes eine berortige Verſchwenduntzs⸗ 
wirtſchaft getrieben wird, wührend auf der undern Seite 
jegliche Mittel für dringende ſoztiale Aufgaven fehlen. Die 
Bewilligung dieſer Sähße wäre ein Hohn auf die von den 
Bürgerlichen verkündeten Sparſamkeitsbeſtrebungen. Die 
Sonatsmitglieder müßten, wenn ſie es mit dem Wohle des 
Freiſtaates ernſt meinen, derartige Gehaltszubiegungen ent⸗ 
ſchieden ablehnen. Es hleße ein frivoles Spiel mit dem Allge⸗ 
meinwohl treiben, einerſeits tauſende Arbeitoloſe ohne jede 
Unterftützung zu laſſen und andererſeits das Geld der Steuer⸗ 
zahler in berart unverantwortlicher Weiſe an einzelne Per⸗ 
ſonen zu verteilen. 

Der Schiedsſpruch im Baugewerbe. 
In der Vohnſtreitſache im Baugewerbe? über die noch vier 

ſtrittigen Punkte haf der Schiichtungsausſchuß in ſeiner Eißung 
am 14. er folgenden Schiedsſpruch gefälll, der den Be⸗ 
teiligten jetzt ſchriſtlich zugeſtellt iſt: 

1. Betr. Eniſchadigung. (8 4 Abſ. 8 des Tarifvertragel.) 
Der Lohn wird im allgemeinen nur ſar die wirklich geleiſteie 
Arbeitszeit bezahlt. Iſt jedoch der Arbeiter durch einen in ſeiner 
Verſon liegenden Grund ohne ſein Verſchulden oder durch Geburts⸗, 
Krunkheſtk⸗ oder Todesfall in ſeiner Famille an der Arbeit ver⸗ 
hinderk, ſv wird ihm die verſäumte Arbeitsleiſtung 
bis zu einem Arbeitzstage als Arbeitsgeit ver⸗ 

  

gütet. Per Arbeiter hat den Nachweis für ſeine Verhinderung. 
zu erbringen. Wenn infolge Materialmangels oder Betriebs⸗ 
ſtörungen die Urbeit durch nachweisbarttz Verſchulden des Arbeit⸗ 
gebers morgens nicht aujgrnommen werden kann, oder im Laufe 
des Tages ruhen muß, ſo wird die Feierzeit bis zu 2 Stunden am 
Tage vergfütet. Vorausſetzung für die Lohnzahlung iſt die Ar⸗ 
heilsbereitſchalt oder die Anordnung des Bauleiters, daß für die 
weitere Tageszeit auf die Bercitſchaft verzichlet wird. Die gleiche 
Entſchädigung iſt zu zahlen. wenn die Arbeit wegen Wätterungs⸗ 
verhältniſſe morgens nicht auſgenammen nder nicht länger als eine 
Stunde gearbeitei werden lann. In dieſem Falle iſt als Voraus⸗ 
(ehung für die Extſchedigung erſorderlich daß der Arbetter nach 
nlügemeinen Erkahrunzen beim Fortgang aus ſeiner Behauſung 
zamit rechnen mußte, daß die Arbeilsaufnahme nicht durch Regen 
der Froſt verhindert werden wüirde. ö ů 

Wenn die Xcbeit aus vorſtehenden Grünben ruhen muß. ſoll 
dal Naſchinenperſonal nach Möglichkeit mit nokwendigen Inſtand⸗ 
ſehungzarbetten an den Maſchinen beſchäftigt werden. 

2. Betr. Delegiertenaubſchuß. Der Schlichtungzaukſchuß erklärt 
ſich mangels näheter Angaben Über den Kreiß der dem Velegierien⸗ 
ausſchuß, zugeduchten Aulgaben ut einer Entſcheidung aber ⸗die 
Natmenßſgfeht des Küsſchufſes nien in der Lage Hen nebeituch⸗ 
mern wird unheimgegeben, dem Aurſchuß die erforderlichen Unter⸗ 

i Bets Berle ů Serien Esbold im, Reich gemäß der proiokollariſchen 
Erklärung ö5 zum Reichstarif für das VBartgewerbe vom Ifl. Moi 20 
eine Einigung über die Gewährung von Verien erzielt, oder eine 
Entſcheidung des Gaupttarifamtet erfolgt, iſt, baben die Partelen 
eine paritätiſche Rommiſſion zu ernennen, die über die Sewährüng 
var: Ferien für das Baugewerde im Freiſtaat Banzig zu beraten 

u0b de Selidnes,     

    

   
   

        

iutes Selle d lem gemacht, das 
Aufwandsentf für Lehrliüge du 
ſpruch nicht berührt wird. Dis geſtern mülgeteilten Sätze. 
die für Lehrlinge bezeichnek waren, gelten für Angeſtellte 
die aus irgendwelchen Gründen keine ordnungsmäßige Lehr⸗    

Lowilſch, Warſchan und Wloclawrt andererſeitt voem tö. Dehember 

befagt. — Der fünfaltige Fihn Baccarat' delat di⸗ 

Montog, den 20, b. 

Ein Les ſg 
ben Weſehen haftet Piet 
in der Bei awiſchen Beſchl 
Nietverkragen mit bet 
beſtehenden Mieterſchuß⸗ 

kaun den Antpägen 
ousßfalles. dahs   

. 

Verferienzusänberungen nach Dertin. Nach dem bis⸗ 
berlhen Kahrplan ging nachmnittags um & Uhr ein Perſonen⸗ 
zug aber Stettin nach Berlin. dem um 3,35 Uhr ein Berſonen⸗ 
800 bis Luſin folnte. Vom 16. Dezembet ab ſind die belden 

ülge miteinander pertauſchl. Der um bD Uhr abgehendt Zug 
endet in Lufin, während der 3,35 Uhr von Danzig abgebende 
Zuß weltergekührt wird. Die Vahrzeit nach Veriin verkürg x 
ſich durch dieſe Umſtellung um 55 Minuten. 

Die Geſchuftsſieſlen der ftäbtiſchen Pas-, Waßer-⸗ und 
Clektrhötlätswerke befinden ſich von Montag, den 20. Deg., in 
der früheren Artilleriekaſerne Hohe Seigen 37. Fteilag und 
Sonnabend bleiben die Geſchäftsrüume wegen des Umzuges 
geſchloſſen. 

Erhdhung der Eiſenbethntariffüßt nach Polen. Die Giſenbehn⸗ 
direktiun teilt mit, daß infolge ver ollgemeinen Krhöhung der pel⸗ 
niſchen Giſenbahn-Binnentarkhe für die durchgehende Uöſerlizung 
van berlonen, Keiſagepäck und Erprrügut zwiſchen Tenzig haupt⸗ 
balmhof und Hoppot einerſeiln und den kongreßz-Dolniſchen und 
Lnee Stafipnen tlerſandrowbf, Rralau, Kulno, demberg. vodz 

ob uabe — Mucelte ſomrten Und, über die die Fahrkarten⸗ 
ausgaben u Eepäckabferttgungen Tonzig⸗Hauptbahn und 
Zoppot Hubkunft erteilen. l 

Bollshechſchule Denzig. Sonnabend. den 18. Dezember, ver⸗ 
anſtoltet der Tichler Walter Vetru aut Berlin im Nahmen der 
Volkshochſchule in der Aula der Wetriſchule, Hanſaplaß einen 
ledermann ſrei zusänslichen künſtleriſchen Leſeabend, 
der auf tinen pazifikiſchen Grundlon abgeſtimmt iſt. Der Dichter 
wird turopaiſche Untikriegslyrit, Leile aut der Apokalypſe, Ezenen 
aut Barbuſſe „Daß ZSeuer“, Altchineſiſche Rritglihrik und Gedichte 
von Karl Kraut leſen. (Näherts ſiehe die heutige Anzeigk.) 

Volizeibericht vom 16. Pezeiabtr 1020. G:efunden: 1 Milttgr⸗ 
paß für Lver Kuszymli. 1 Straßenbohnſahrkarte für Joſet 
Schwichtenberg, 1 ſchw. Portemonnaie mit etwas Geld. 1 Leites, 
2 Paar alte Schuhe, Handeverkszeug und 2 Taue, abzuhvlen aus 
dem ffundburrau des Polttzei⸗Prüfldium, 1 ſchiw. Kinderporte⸗ 
monmnai mit etwas Geld, abzuhplen von Schulerin Margvt Blech. 
Schwurzes Meer 10. 1 Gummiſchuh, abzuholen von Herrn Werk⸗ 
meiſter Wroeſch, Schidiitz, Rektorweg 2, 1 Tamenring mit blaß⸗ 
rotem Stein, abzuholen von Paul Ziehm, Guſtav⸗Raddeweg 4. — 
Derloren: 1 grauer Fuchemuff. abzugeben im Fundburean des 
Nolizei⸗Präſtdiums. 

S. P. D. Parteinachrichten. 
S.P.-P.-Uertranenzmünner in Phra! 

Frritag, den 17. Dezember, abends 7 Uhr, in der Citrarn 
Bertrautuomönnerſthung. ö‚ 

Togesordnung wird in der Sitzung bekannt gegeben. 
Wichtiger Angelegenheiten wegen iſt das Erſcheinen jeder Ver⸗ 

trauengperſon dringend erſorderlich. öů „ 

2. Bezirk. Ant Donnerbtag, den 18. Dezember, abends 7 Uhr. 
im Vereinkhanſe zur Altſtadt. Tiſchlergoſſe 49. Neferent: Gen. 
Karſchelski. Thema: .Die ruffiſchen Arbelter vor dem Weltrriege. 

9. Bezirk. Am Freitag., den 17. Dezember, abend 7 Uhr, im 
„Blanken Tonnchen“, Hemnarkt 10. Reſerenl: Gen. Behrend. 
Fihtma: „Arbeit und Kapital“. ů 

11. Sezirk (Geubude.) Am Freitag, den 17. Dezember, 
abeuds 7 Uhr, bei Schönwieſe, Reſerent: Genoſſe Weber. Thema: 
-Deuitiſche Tagekfragen· ů‚ 

Zahireicher Seiuch der Eezirksverfammlungen wird erwartet 
Verein Arbeiterjugend üre. Heute, Donnerstag, den 16. De⸗ 

zeniber, abende 7 Uhr, im Jugendheim, Beſprechung der Weih⸗ 
nachtoſcier. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt unbedingt 
ertordrlich- „ 

Filmſchau. 
vaſſage⸗Xhrater. Der Sittenfilm .Die Hölteder Juns⸗ 

den Neupenſionären gleichgeſtellt. Die weiblichen Veamten 

    

    

    
    
     

   
       

          
     
   

   

  

    

    

   

    

  

     

    

  

     

  

    

    

     

    

   
    

   

    

  

     

   
     
     

       
     

     

        

Aus aller Welt. 
ů Bochſtiaxeleien eines falſcden ffletern. 
Eim gefäbriicher Hochſtapler, brr- cs gegllur iſt, init 

Hüſfe der Unorm und phantaſtſſcher Erzäblungen eine 
huntze Dare ous einer angelehenen Breslauer Jawile um 
ihr Langen Vermögen zu bringen und zohlreichen ond) cv. 
Perlonen größere Summen abzunehmen, ſtand vor dem Vet⸗ 
liner Schwurgericht. Die Unklage wegen ſchweroer Ur⸗ 
ba dee ben Son, und Betruges in acht KFällen richtete 
ſich gegek den Schloſler und Mechaniter Karl Henſchiel. 
Im Johre 1918 patte er ſich in Bertin im Vindenhotel ein⸗ 
quartlert und dort als ongeblicher „Oſſftziersſtellvertreter 
Kbhler“, den Sobn einer raichen Gutsbeſitzezen kennengelernt. 
Uuf dem Gut erſchlen er eines Tatzes w.“ Hat umer Vor⸗ 
Seigung eines falſchen Wechſels, die Sumint von k0O Mark. 
die er ihrem Sohn gehorgt hotie, Er halte hier aber keinen 
Erfolg. Dann tauchte er als Offizier ig Kottbus auf, prellte 
einen dortigen Pelzbändter um einen wertvollen Pelz und 
verſchwand. Dann begab er ſich nach Breslau. Hler zeinte 
er ſich in Offiziersuniſorm mit bem Ellernen Ktonz 1. Klalſe 
und dem Orden Pour le merite. Auf einem Spaziergange 
lernte er die Tochter eines Hauptmanns d. Reſ. P. kennen. 
die ſich ſeine Annäherung gefuallen lieh. Außer durch Zu⸗ 
neigung wurde Frl. P. auch aus Mitleid an den Angeklaaten 
gefeſſelt. Er halte ſich als „Leutnant Richter“ vorgeſtellt 
und erzüählte, er, habe während des Krieges in Speyer mi⸗ 
einem anderen Offizier Streit gehabt, auf ihn geſchoſſen und 
flüchten müſſen. Deshalb dürſe er auch nicht mii ſelnen“ 
Vater, der ein relcher Induſtrietler in Dresden ſet, 
in Berbindung treten. Als in Breslou ein Offizter einen 
Verdacht gegen dieſen ſeltlamen Kameraden ſchöpfte, oer⸗ 
ließ Henſchkel ſchleunigſt Breslau und zog mit Frl. P. nach 
Berlin, nachdem er ſchon 40 000 Merk ihres Vermögens an 
ſich gebracht Hatte. ů ů— 

Hier tauchte er als „Regierungsbaumeiſter Kötler“ aul, 
beſuchte Splelklubs, und es gelang ihm, mehrere Perioren 
um Beträge von 1000 Mart, 200 Mark, 4200 Mark zu 
ſchröpfen. Dem Unternehmer eines Splelklubs verſprach er, 
ihm gegen Zuſicherung von 20 Prozent des Reingewinns 
eine Konzeſſion zu verſchaffen. Auf Anttag des Rechts⸗ 
anwalts Dr. Aron war als örztlicher Sachverſtänbiger der 
Gefüngnisarzt Dr. Hirſch geladen. Nach ſeinem Gutachten 
iſt ber Angeklagte zwar etwas nervös, aber der ß§ 51 findet 

keine Anwendung. Das Gericht erkannte geten den Ange⸗ 
klagten auf zwei ZJahre Zucht haus. —2 — 

Kleine Rachrichten. 

Die Beſoldungsaufbeſſerung in Preußen. 
Berlin, 15. Des. Der Wejoldungsausſchuß der Länderver⸗ 

ſammlung nahm heuile die Vorlatze über die Beamtenbess 
dung an. Durch die Neuretzelung werden die KUltpenſionäre 

  

  erholten bei gleichen Pflichken, die glelchen⸗Vezllge wie di 
müamüchen Eine Reihe von Beamten iſt ii bö ppen. 
tellweiſe mit Aufrückungsmösglichkelten eingererr 

   

die Friedensverhandlungen in zugo. dei, Jitcen Swennt ofn 
      
          

      

frauen“ darf mit Recht alk eine Warnung für junge Mädche uſſte 
bozeichnet werden, die zur Bühne wollen. Liegen dem Film doch 
die Gelahren ſogenannter Theaterſchulen zugrunde. hinier denen 
meißt andere Ablichten verborgen (ud. als der darr 

  

   

  

Folgen der Spielleidenſchaft, durch. die ein Künſtler zuin Scheck. 
fälſcher und ſpäter ſogar zum Falſchſpieler herabſinkt. W—-j. 

  

Cliva. Lebensmittelausgabe⸗ 

Marle 7 der Lebensmittelkarten zum Preiſe von bs Dfg. prö Pfund 
  

Lidinilichdie 
rairigen 

‚ Von Freilag. den. ‚ 

17. d. Mts. ab kommen gur Verteilung: 250 Gramm Grüte aui 

                

    

   

  

in fünuichen Geſchälten. 750 Gramm Zucker uiſ Matke ? der kätten 
   cen Veicilien, I Srcne Suulgeſthen Suneh, lichen Geſchälten. A5 Gramm ausle chel Kunſiſpeiſefett Jum 

Preiſe von 18. Mi. ßro Hfund ii ſemͤlſchen Rökötticlwärenceſchut⸗ 
hurten rh Hemnen Caſieten eiß Möetl. ü be Huun ihs 
karten. 250 Gramm Haferflöcken auf Märke 5 der grünen Rühr⸗ 
mittelzulagekarten, Marke 1 der gelben und Marke 21 der, Ula 
Nährmittelkinderkarten und Murke 17 der Nährmittelkarten füär 
Perſonen über 60 Jahre zum Preiſe von 2.60 Mk. 5ro Pfund dei 
Kaufmann Otio Pies abewt 6 u ihm 

aAfell 

   

   

  

daß Knrecht. Daran 
Betrifft Mieta 

die geſetliche Kündigungzf 
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beil durcemacht haben. 

 



  

     

    
   

ů „Die Verwaltungoveſchüäftsſtellen der Autliche Bekanntmachungen. Seadiihen eetee 0 
— Elektrizttätswerke 

Aeese bů 1 Soebduer befnden ſich von Manlas, Den 20. b. Mts. ab 
b. Wle. Wird , P0. — puhte in der früheren Artillerie⸗Kaſerne, 
von Mä. 2.75 ſar dos halbe Pfund geyen Hohe Seigen 37. 
Abhabe der Markt 29 und 29 K der VAlnber Wahrend der Umiuges am 

V 
reitas, Lebensmittelharten für Etwachſene und K den 17. und Sonnabend, den 1. 2 AAüu. 

Leroblalgt, Bei,(tekerung der Tate darf derſdleiben die Geſchöltsräumt fär das Pußlläum 

  
DUolkshochschule Danzig ag ſußeißsog 
Sonnabend, den 18. Dezember, abend 5 Uhrse Il ů Aula Oberrealschule Si. Petri, Hensaplatz waſlil 5 5 

I4. — 

  

Aktlengefell 

Lesung -Derna— 
des Hlerrp Schriftsteller Walter Petri-Serlin Pianhen, unb Ahane, 

       

  

          
  

  

    

        

  

       
       

      

       

  

  

  

Aupfanier 5 Pla. je Pfund mehr berechnen,geſchioſſen. Programm: b-⁰h Der Arbelleroraniſelbne⸗ 
Kiehhbeantr. auf Bone Mi, ber Danzig, den 14. Deßember 19520. (2OS vuroptinche Antlkrirgayrt — Apchslypess — Barbusss, Das und von der 
Susnlede der Wöhryofenlie,- Wiebenleleneſ , Lcbug fübi, Mün. nestan Haanbhe „ Pen Mn, Me, A,, kinzureichen. verwaltungsausſchuß für die Hiddt. Gas⸗, : jedle trei. πι runa Schm 

Wee Buladsucher iſt in folgenden Geſchäften Waffer. und Laruulätsmerte. Der Eintritt ixt fur jedermunn trei ö Dewe 
trhaltlich: 

SEDLLLNAD 

  

   
   

   

Lemeg-Mohid Drießßerg. 5 Stabliheater Damzig. Pielefeld, Emil, Lcihengeſſe 4 und Auskunft 

  

       
      

        
     

          
   

     

    

  

        
Dindt. ah, , Sochben 10 5 —— NADoIf I050 es vm ů 

kan! 'obt., Gt. Schwalbengult 15 onnersfag. 1. Düsember lüen abenbs VF. 14f* is wietſchaftlichen Fragen ertellt allen Frauen e, be e,- ee, S , „ 2 ikfßg. à udeuig — ů Coers, riedr., Hetershogen Ken nberbirrt! aun Lul die Jrauenkommilfton der 3. P. D. e Fidelio — ui Dnmmenn, Heiur., 
Mimeerirrrüännß 55 uk, Kud., Zieyelſtruhe 6 Ober in 7 Aklen von Ludwig van Bertheven. Reute uer lehien, E uů Ferö., Sonderube 25 Iu Sbems gehsgt soa Oberipielletler Jnltus Brijchbz, 31H13 * elutler gasse 11, 12, 13, 1 Motiten, Artar, Biſhofsberg 11 Wafhailſpr Vetteng: Pits Helbers. Jnlvektten: U 0 ů x Aonſum. u. üßbi 2 Tüchlerg. Oite Triebricd. öů 2 Billipe Herren- Konfektion Konfumvereln „ life“, Töpferg. 33 Ende 95, Uhr. B W U H H hn h Auph, Jol, Boumgariſche Gaſfe H— 11 Freitas, ben 17. Derember 1920. abenbs 7 Udr.f 2 4 ollene Herren-Hlandschuhe Lehwold, Friept, Habergohpr i Danerkarten CI. Pit generyredbe. Aurulſch⸗ as Ue 18 Wollene Herren-Westen Lelſtner Vorfiädt. Graben 43 Oßer tu eiien Akt. Tert frei nach rinem Wollene Herren-Schals Nandold. Bichurb, Bß⸗Gerfabt „4 Kothebneſczen Vuklpiet van Eenn Gentber. öů I. Mieine, Uuguſt, Kolzmarkt 10 MWafik von Walter Deh. Hirrauf, Tanibilber. VOT dem ode ollene Herren-Trikotagen Semmer. KAund, Kdornſcher Weg 12 S„vabend, den 1. Drhenber 1320, abenbe 6 Udr. Ia, Wollene Herren-Socken 

   

     
      
      

DPauarttartrs D f. Ermäßigte Dreiſe. wMartia 
Sirüuri. Ein Tronctspiri in5 Akt,en N Bild t)j 
von Frirdrich v. Schlker, 

Senntiog, ben 19. Dezember l220, abends U 

(rober Abentevrerfim in 6 Atten.. 

—5 Eie:orrümten tat. ürer 
— Eüh uun Aatung 10 —8 UiE, 
wen kitralt und d Spannung 

Wollene Herren-Sportstutzen 
Wollene Herren-Sweater 6008 
Wollene Herren-Matzen 

Schalde, Pihrrarkt 45 
Lindendlalt M., Heil. Geiligalſe 131 
Leu, Gterd, Brenabiergaße 33           

    
    

   

  

          
         

  

    
   

  

Workentin., E., Schüßelbamm 24 Dar baben Newe Güitz ů eurten Raben Nei Weit. Sidelle. 10 öů ö ů ů Subenthnl Sre — Opet ? Auien von Urdelg von Bectbesen. dis ꝛ0n ———— — Wollene Dammen.-Slfcicbs 
Stmartn. Ottͤ, Engf. Demn. 2. ö 774 „Wollene Damen-Strickjaccen 

Loncfuhr: „Der Meisterschuß Wollene Knaben-Sweater 
g betererama in 4 Alten. Woll. Knaben-Rodelgarnituren 

——— — — Wollene Knaben-MHlütßen 
Wollene Knaben-Handschuhe 

Garl Rabe 
mguave 52. — Zoppot. Seertraſle 4. 

  

   

      

Wuucsbyehe Aealer 
Alraner Wnneim- TMtater.) — 

Tel. 4092. Lel. 209%2. — 
Bertgrr u. Dirokior Paul RHanamahs. — *— 
Kynatl. enlunp: Dil. Sgmuns Kpnztatt. D——— eee 

neute Donnerrtsg. d 16 Vrrember ve 2— M. an. ů E 1 

„ LEI Weise —— ————— 
0 Das ſozialdemokrakiſche 

Angtick, H., Nenſdottland 18, Dlebig, Poul, Srunsböfeeeg 28 20 
Ewert, R., Haupiſtr. s 
Saohne Oskar, Jäächhentalcr Meg 1 

röhn. Poul, Babnheſſtr. 25 
— Regenbrecht. Paul, Mirchauer Weg 23 
ů Gebr. Eotert Kachf., Haupiſtr. 121 

Zlethe, Ernſt, Hauptitr. 128 
„ Herm. Anton⸗-Möller-Weg !1 

duhatls, F. W., Neut Schichauholonie 1 

   
   
      

   
       

  

         

       
      

  

     

      
   

  

    
   

          

     

  

   
    

   crgesu,ceg-,. im ftiim Stpalihein, 
vun 275.— M. 

Zum ſ. Mat'e 12 Mercags h S —-M. u   

      

    

    
   

    
   

    

    

    

   

      

      

    

       

   

  

Setudtgebiet: 2 ů 2 66 Rler, reste., Tosen. Aaingeſſe 8 
Sielang. J. Sioneebir 42 — Lie Höns 0 5 MesGeöffnet Montags, Mitt, Salrdeg, Ang., Stadigediet 23 1 U 6 ve g- eſwoche und Sonrabends Sesen, Oeess Penuh. 2 J Bege-Oper in 1 Akten. e O, Von 6 bis us Uhr Logramm. 
Dumte. V, Peabeer Strahe 16 3 e Uauer — —2 — Den Mitgtlebern der Eine gemeinverſtündliche Erläuterung leiner Schmikt, m er 5 Snr. 0 — Sorntan Aitechemseas kreien Gewerkſchaften Grundfätze von Robert Danne esg. 2 — i Senrrret öien — 

Krocyrl, E Senpnſe Strahe 100 Ee WPunsüsat prtegh Mnan, E 25•11 — Preis 7.50 Mu.— ö 
Sele Uüſres. Urireir 13 — Lmer:9—2 UhrA SeKaes „ 2 Auawebs: Buchhandlung Volkswacht, mann, S ů öů erten⸗ In e ſwWusnedskarte obder⸗Buch Am Spendhaus 6 und Paradiesgoſſe 22. 

   

  

    

  

  

            
lmam, O., Korchäut Mac Schluh 84 Uorrlullung: — · 

va — Snabe 1 nne ee bes Kihiungen. Ueberzieher, 'er, Dber, Hons eache Cr — ů Süähereehn,P aner— 

Walier, . 1 ö L.ESühne. Läs ndensg U* Maumannü- 

      

        

   

    

Olidorr 

, e 13 kllein-Kunst-Bühne Lhhelle“ ů 4 rvit Aaci. Oieaer Sreh. ᷣ Sünerlenräge Mähmaschinen Bröſen: — ů 2 ů — zu verkaußen 812f * und andere —— 
    

   

  

Cohn, Mar, Augufaftr. 15 
  See esstliassige Geutschs Fabrika   

   

  

   
   

     
   

  

     
   

    

    

    

St. Albrecht: — — — Sch L. S. Aibrcchl 15 Eatas „ .. DUu.B.,Dearerrennlultanh- A een Zanbeneehectagungen Lenentat: * I Oh, erraue mveang] — — 
—————————————— er . räb ei M aphen eeeeele u en Pöäteal Dansg, onnerelßo u.Osprerhe, Eeüeſen, * —————*-¶ Bernstein & Comp. Eann Damis, Wes 14. Heyrziber 1920. Benkenschulz 133. — ů -Dir Gle 4 — — KHüäncler werden gebeten, Sperislotleris zu verlengen 
     

     

  

    
  

onsonen ] kemidlampen 
bleßkannen Fußmatten 
Verzinktie Wannen Stelintöpfe 10—23 15. 

      Wasdibretter 
Waſfeleisen      

    


